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Eigentimer
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Strategie

MISSION:

S IDM ist Impulsgeber und treibende
SUDtiROL Kraft fir eine nachhaltige
wirtschaftliche Entwicklung in
Sudtirol.

VISION:

Sudtirol, der begehrteste
nachhaltige Lebensraum Europas.
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Brand Leadership Qualitatsfuhrerschaft

Entwicklung der Marke Steigerung der Qualitat Ausbau der Weiterentwicklung
Sidtirol: Steigerung durch nachhaltige Kernmarkte und Sudtirols als
des Innovation in allen Konzentration auf Modellregion der
Bekanntheitsgrades Sektoren strategische Nachhaltigkeit

International Nachhaltigkeit

und der Begehrlichkeit Entwicklungsmarkte



I Nachhaltigkeit als Essenz IDM

/Pﬂege der Kultur und Werte\
Sudtirols, sowie

- g - g
PEOPLE

Y

Unterstitzung der sozialen
\_ Entwicklung. )

f Forderung des \

Wirtschaftswachstums, um
den Wohlstand zu erhalten
und ihn an kinftige
Qenerationen weiterzu gebery

f Schutz der einzigartigen \
Landschaft Stdtirols, ihr
Gleichgewicht bewahren und
ihre Ressourcen bewusst zu
nutzen. j




IDM Kernthemen IDM s

AUFGABEN BESCHREIBUNG

Entwicklung einer internationalen Premium-Regionenmarke und Positionierung Sidtirols als innovative und

Marke Stidtirol nachhaltige Wirtschaftsregion

Ganzheitliche Geschaftsentwicklung und Innevation von Sektoren und Unternehmen entlang gesamten
Wertschdpfungskette und Starkung Marktposition/Differenzierung

Steigerung des Exports und Internationalisierung der Betriebe und Penetration von Sidtiroler Produkten und

Internationalisierung Dienstleistungen in Kernméarkten und Aufbaumdrkten

Nachhaltigkeit Nachhaltigkeit im Sinne 8kologischer, sozialer und wirtschaftlicher Entwicklung des Lebensraums Stidtirol

Digitale Transformation vorantreiben und Aufbau von digitalen Okosystem mit Kundengewinnung-und betreuung.
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Priorititen

SUDTIROL BRAND Verstarkung der Positionierung Sudtirols als Premium-Regionenmarke

DIGITALISIERUNG Beschleunigung des Wachstums Sudtirols durch digitale Innovation B2B und B2C

INNOVATION Positionierung Stdtirols als innovative und fiihrende Wirtschaftsregion

INTERNATIONALISIERUNG Beschleunigung der Exportaktivitaten Stdtirols nach der Covid-19-Pandemie

AGRAR Starkung der Marktposition der Stdtiroler Qualitatsprodukte
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TOURISMUS Qualitatsvorsprung und nachhaltige touristische Entwicklung Sudtirols

Starkung lokaler Kreislaufe und Prasenz Stdtiroler Qualitatsprodukte
in einheimischer Gastronomie

REGIONALITAT




Siidtirol - Status Quo im
internationalen Umfeld

Herausforderungen fiir die
Zukunft



Schwichelnde Wirtschaft - insbesondere in Deutschland DM =%

Unser starkster Markt stagniert

Deutschlands BIP konnte in 2024 leicht schrumpfen. 35% unserer
Exporte gehen nach DE. 50% der Nachtigungen kommen aus DE.
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MARKETERS.

EU’s Innovationskraft stagniert auBer bei Energiethemen

Flinfwertvollste EU-Unternehmen wurden vor 1990 gegriindet vs. USA
und China nach 1990. Startup Unicorns sind in EU kaum vorhanden.

The EU’s position in complex (digital and green) technologies

Internet of Things
Artificial Intelligence

Cryptography and distributed ledger technology
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Quellen: The future of European competitiveness - Report by Mario Dragh



MARKETERS.

I Wir haben die Digitalisierungswelle verschlafen IDM o

Kl und Remote-Arbeit haben die Karten neu gemischt Digitalisierung ist der groRRte Hebel fiir Produktivitat
Fachkraftemangel kann durch intelligenten KI-Einsatz und Remote-Einstellungen Die Arbeitsproduktivitat zu steigern ist ein wesentlicher Faktor, um die BIP-
teilweise kompensiert werden. Innovative, gezielte, und spezialisierte Anwendung Prognosen 2050 nach oben zu lenken.
neuer Technologien ermdglicht nachhaltiges, internationales Wachstum. e e
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Herausforderung demografischer Wandel IDM

MARKETERS.

Alternde Bevdlkerung = negative BIP Prognosen Brain drain deutlich starker als Brain gain
Ohne den Geburtszahlen der zuwandernden Bevélkerung wére der 38% der Zuwanderer haben einen Hochschulabschluss vs. 58% der
Trend noch starker. Seit 2017 hat die inléndische Bevdlkerung mehr Abwanderer. Vermisst werden Karrieremdglichkeiten, interessante
Sterbefélle als Geburten. BIP Prognosen 2050 bei -13.6%. Arbeitspldtze und attraktive Léhne vs. Lebenserhaltungskosten.
Altenquotient in Siidtirol - 2000-2050 Basisszenario: Bruttoinlandsprodukt pro Kopf - 2022-2050 . :
Anzahl der Bevolkerung ab 65 Jahren je 100 Personen zwischen 20 und 64 Index: 2022 = 100 Zu- und Abwanderer 2016 nach hochstem Blldungsabschluss
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Quellen: ASTAT - Demografischer Wandel in Siidtirol (2022}, WIFO - Wie kénnen wir den Wohlstand in Stdtirol sichern?, WIFO - Brain Drain - Brain Gain - Wie attraktiv ist Stidtirols Arbeitsmarkt?



CO2 Emissionen sinken zu langsam IDM s

Verkehr

Elektrifizierung Fahrzeuge geht zu langsam voran

5T CO2 pro Kopf ist unterm Schnitt von IT (7.2T), aber von 2010 bis

2019 haben wir nur 7 % eingespart. Ca. 26 % beim Heizen. Verkehr und
Landwirtschaft lediglich ca. 1 %. Industrie hat zugenommen. Anteil o i tahnosin o] 6 W) CCse aus Methanverbrennung ...
emissionsarmen oder -freien Fahrzeugen bleibt dulerst gering.
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Quellen: EURAC - Klimaplan Monitoring Siidtirol



Vorwiegend negative Tourismusgesinnung IDM &5

Gesinnung nicht iiberall gleich Wirkung auf Wohnen, Verkehr, und Natur stechen negativ hervor ...
Bewohner von touristisch-intensive Gemeinden sind nicht alle negativ ...allerdings hat Stdtirol ca. 209 mehr Einwohner als vor 20 Jahren. Viel mehr Leute fahren zur
gestimmt. Im Allgemeinen wiinscht sich 7% der Bevolkerung mehr Arbeit und zu Freizeitaktivitdten. Anspruch an die GroRe und Qualitdt des Wohnraums ist
Tourismus, 43% gleichviel, 44% weniger, 6% weil es nicht. gestiegen. Vermietung fur touristische Zwecke und Tourismus trégt zusétzlich seines bei.
Subjektive Wahrnehmung des Tourismus durch die Bevélkerung in Sitirol Wirtungsrichtung des Tourismus auf das tagliche Leben
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Abbildung 1B: Subjektive Wahrnehmung des Tourismus nach Stérke IForizontale-Achse] und Richtun] lvertikale-Achsa] Abbildung 17: Bewertung Wirkungsrichtung des Tourismus
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e_ ° . ° o o ‘ INNOVATORS.
Mehr Investitionen in F&E, Innovation und Internationalisierung IDM e

Wir liegen bei F&E unter dem EU + IT Durchschnitt

Stdtirol investiert nur 0,77% des BIP in F&E, verglichen mit dem EU-Durchschnitt
von 2,27%. Unser EU Regional Competitiveness Index sinkt langsam aber stetig.
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Quellen: ASTAT, EU Regional Competitiveness Index 2.0 - 2022 edition

MARKETERS.

Benachbarte Regionen sind einen Schritt voraus

Tirol, Oberbayern und Trentino sind uns laut EU-RCl in der
Digitalisierung, Spezialisierung, und Innovation voraus.
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Herausforderungen und Chanchen IDM s

MARKETERS.

» Deutschland - Unser wichtigster Markt stagniert
» EU’sInnovationskraft stagniert auRer bei Energiethemen

Wirtschaftswachstum EU & DE

» Digitalisierung ist der grofte Hebel fiir Produktivitat

Digitalisierung > Klund Remote-Arbeit haben die Karten neu gemischt

»  Alternde Bevélkerung flihrt zu negativen BIP-Prognosen
> Brain drain deutlich starker als Brain gain

Demographischer Wandel

»  Wir machen Fortschritte, aber sind nicht auf Kurs vom Ziel 2030

Dekarbonisierung >  Elektrifizierung Fahrzeuge geht nur langsam voran

»  Gesinnungistin den letzten Jahren gesunken

Wirtschaft-Tourismusgesinnung > Wirkung auf Wohnen, Verkehr, und Natur stechen negativ hervor

> Wettbewerbsfahigkeit starken ist Voraussetzung flir Zukunftsfahigkeit

Sudtirols Wettbewerbsfahlgkelt > Wir liegen bei Investitionen in F&E unter dem EU undIT Durchschnitt




Siidtiroler Qualitatsprodukte
Zu Beginn..
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,Lebensmittel sind der starkste Hebel
zur Optimierung der menschlichen
Gesundheit und der 6kologischen Nachhaltig-
keit auf der Erde. Lebensmittel bedrohen
jedoch derzeit sowohl die Menschen als auch
den Planeten. Eine immense Herausforderung
fur die Menschheit besteht darin, eine
wachsende Weltbevilkerung mit gesunder
Ernahrung aus nachhaltigen
Ernahrungssystemen zu versorgen.”

— EAT-Lancet Commission zur gesunden Ernahrung aus nachhaltigen Nahrungssystemen
[EAT-Lancet Commission, 2023]
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Entscheidung erleichtern, mitwelchen

Unternehmensphilosophie — in Zukunft

Food-Trends sie sich — passend zu ihrer
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1 sich relativ wenig fiir Nachhaltigkeit,
wenn es wirklich darum geht, welches Produkt sie kaufen.”

Gunde Bauhofer, VZS-Geschafisfohrerin

Nachhaltigkeit ist fiir viele
beim Kauf unwichtig

STUDIE: Eine Befragung der Verbraucherzentrale zeigt, dass Nachhaltigkeit kein entscheidendes Kaufkriterium ist

BOZEN. Mit Nachhaltigkeit
wird oft geworben — bei Kauf-
entscheidungen spielt dieses
Kriterium jedoch kaum eine
Rolle. Eine Studie derVer-
braucherzentrale Stdtirol
(VZS) zeigt, dass Preis und
Qualitdt nach wie vor die ent-
scheidenden Faktoren fur
Konsumenten sind.

Mit dem Label ,Made in Italy”

rhinden viele K
in Stidtirol und dariiber hinaus
eine gewisse Qualitat - egal ob
ansprechendes Design in der
Modebranche oder guter Ge-
schmack in der Kulinarik. Eine
Umfrage der VZS unter 1600
Teilnehmem  aus  Italien,
Deutschland und den USA
zeigt, dass in allen 3 Lindemn
+Made in Italy" auch mit Nach-
haltigkeit assoziiert wird.

Doch einen Wettbewerbsvor-
teil kéinne man daraus nur be-
dingt schlagen, sagt Gunde
Bauhofer, Geschiiftsfithrerin
der VZS. Denn: K

als Qualitatszeichen.

In der Befragung wurden die
Teilnehmer gebeten, 10 ent-
scheidende Kaufkriterien in ei-

folge zu bringen. Die

interessieren sich relativ wenig
fiir Nachhaltigkeit, wenn es
wirklich darum geht, welches
Produkt sie kaufen”

ne

vorderen Plitze belegten die
Aspekte Preis und Qualitat. Bei
Mode spielt vor allem Design
eine Rolle.

Das Herkunftsiabel ,Made in Italy* gilt furviele

Aspekte bei Kleidung und Le-
bensmitteln. In der Kategorie
Mode belegt Nachhaltigkeit bei
den ltalienern den vierten Platz
von 10, bei den Deutschen den
fiinften und bei den Amerika-
nem den siebten Platz. Bei Le-
bensmitteln belegt Nachhaltig-
keit bei ltalienern den finften,
bei Deutschen den vierten und
bei Amerikanern den sechsten
Platz.

.Die Ergebnisse bedeuten
selbstverstiindlich nicht, dass
Unternehmen nicht nachhaltig
handeln sollten’, betont Gunde
Bauhofer. ,Allerdings scheint
das Kriterium zumindest be-
wusst relativ wenig Einfluss auf
die Kaufentscheidung von Kon-
sumenten zu haben®, fasst die
Direktorin der Verbraucher-
zentrale Siidtirol die Ergebnisse

gt

Preis und Qualitat

an erster Stelle
Nachhaltigkeit gilt unabhiin-

gig von der Produktkategorie

zumeist als wenig wichtig. Am

meisten Gewicht haben dkolo-

gische und soziale nachhaltige

Beider und -
auswertung wurde die Konsu-
mentenvereinigung von den
Experten Thomas Aichner, wis-
senschaftlicher Leiter der Siid-
tirol Business School, und Mi-
chael Nippa, Professor fiir Ma-
nagement an der Freien Uni-
versitdt Bozen, unterstiitzt.

[N ——
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.Wir sagen,
wo’'s herkommt!“

Walter Holzer ist einer der engagierten Sudtiroler Gastwirte, die im Rahmen der

Kaompagne .Wir sagen, wo's h

In seinem Berghotel Sexten In
der gleichnamigen Gemelnde Im
Hochpustertal hat Walter Holzer
die Koche bereits vor zwel Jahr-
zehnten umgestellt. Gemose,
Flelsch und andere Erzeugnisse
ous der Reglon stehen selther
im Vordergrund.

ine Hotelkiiche auf regio-
nale, teilweise biologische
4 und saisonale Produkte
umzustellen, ist harte Arbeit.
Warum hast du diesen Weg vor
20 Jahren eingeschlagen?
Weil ich mich dazu entschlos-
sen hatte, nur noch hochwerti-
ge Lebensmittel zu essen, und
etwas anderes wollte ich auch
meinen Gisten nicht mehr
zumuten. Mir ging es damals
gar nicht um N: igkei

das

fur regionale Produkte

scharfen machten.

anzustofen. Wer nur damit
anfangt, weil der Markt es ver-
langt, der hat kaum Chancen,
es durchzuziehen.

Welche war die grofite Heraus-
forderung?

In der niheren Umgebung
Produzenten zu finden, die
Lebensmittel in guter Qualitit
und in ausreichender Menge
liefern, war eine immense He-
rausforderung. Nachdem wir
uns mit den Jahren ein Netz-
werk aufgebaut haben, hilt
sich der Mehraufwand heute
aber in Grenzen.

Wie erfahren die Gaste, woher
die Produkte kommen?

Oberall im Hotel findet man
Hinweise zur jeweiligen Her-

im engeren Sinne. Es war und
ist nach wie vor eine innere
Oberzeugung, und das ist auch
die Voraussetzung, um einen
solchen Prozess iiberhaupt

kunft, etwa am Buffet oder
in der Bar. Den Anteil an
Produkten aus Sidtirol, Ita-
lien und von auferhalb stel-
len wir grafisch dar. Wobei

wir aus Ubersee nur Kaffee
und Tee importieren. Die
Herkunftsbezeichnung  der
Produkte ist zudem ein in-

grifen verkleinert. Auf diese
Weise werfen wir so gut wie
keine Lebensmittel weg, und

."'-u

OiiSe

tegrierter Bestandteil der
Menifithrung. Nicht nur Wolter erzahit, wo's
herkommt. Auf www.tourismut.
Sind deine Gdste bereit, Natur-  com/herkunft geben noch
nihe und Nac zu  weitere jierte Hoteliers,
honorieren? Kache und Gastronominnen und
Der Gast weif heute, dass ihre guten Nomen fir lokale
hochwertiges Essen einen  Produkte her. Sie erzahlen in

Wert hat und einen entspre-
chend hoheren Preis haben
mus! Dieses Bewusstsein
schidgt sich auch im betriebs-
wirtschaftlichen Ergebnis nie-
der. Auerdem: Viel hoher ist
der Preis gar nicht, weil wir
punktgenau einkaufen und
das gesamte Produkt verwer-
ten - nach dem Prinzip , From
nose to tail*. Der Gast sagt uns
am Vorabend, fir welches
Gericht er sich entschieden
hat, auBerdem haben wir die
Auswahl und die Portions-

inspirierenden Videointerviews,
was sie an den engen Part-
nerschaften in ihrem Umkreis
schatzen und wie sie die lokalen
Zutaten in der Kiiche verarbei-
ten. Dazu geben sie praktische
Tipps und Empfehlungen die
«auch du sofort und ohne groBen
Aufwand fir deinen Betrieb
nutzen kannst. Von der Kon-
toktaufnohme mit den Produ-
zierenden bis hin zur richtigen
Kommunikation an den Gast,
teilen sie ihre Erfohrungen und
Learnings mit dir.
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Zu Gast bei Pionieren in Landwirtschaft und Tourismus

VERANSTALTUNG: Rittner Eier- und Fleischproduktion fiir Gastronomie — Beispiele effizienter Zusammenarbeit zwischen Bauern und Kéchen — Nachhaltig und regional

RITTEN. Nachhaltigkeit und Re-
gionalitdt standen im Mittel-
punkt der Veranstaltung ,Zu
Gast bei Pionieren’, zu der IDM
Siidtirol gemeinsam mit dem
Tourismusverein Ritten vor kur-
zem geladen hatte. Daniel Ober-
rauch vom Unterlahnerhof in
Oberinn, Philipp Lobis vom
Landmannhof in Unterinn so-
wie Manuela und Klaus Pichler
vom Hotel ,Weihrerhof* waren
die Hauptakteure.

Es ging dabei um die effiziente
Zusammenarbeit der Landwirte
und Kéche Stidtirols, um regio-
nale Lebensmittel auf den Teller
zu bringen. Oberrauch produ-
ziert mit rund 700 Hennen jahr-
lich etwa 200.000 Eier. Im Ge-
sprich erlduterte er, wie er die
Herausforderungen der Eierpro-
duktion meistert und welche
Rolle die Gastronomie spielt.

»Wir haben festgestellt, dass
speziell in der Gastronomie eine
Nachfrage nach solchen Produk-
ten besteht. Unsere Hennen le-
gen blau- und griinschalige Eier,
die bei einigen Hotels sehr be-
liebt sind und oft speziell fiir das

Die Gruppe besuchte den Landmannhof in Untermn einen Mastbetrieb.

Frithstiicksbuffet bestellt wer-
den’, sagte Oberrauch. Er belie-
fert neben der Gastronomie
auch den Einzelhandel und Pri-
vatkunden. So hat er immer Ab-
nehmer. ,Mein wichtigster Rat
ist, den gesamten Vertriebspro-
zess selbst zu steuern - vom Er-
zeuger direkt zum Kunden. Das
schafft Vertrauen und sorgt fiir
eine verldssliche Qualitit’, un-
terstrich Oberrauch.

Philipp Lobis ist Rinderhalter,
Metzger und Betreiber des Ritt-
ner Gemeindeschlachthofs. Lo-

bis gab Einblicke in den lokalen
Kreislauf der Milch- und
Fleischproduktion sowie in die
Zusammenarbeit zwischen
Landwirten und Groffhandel.
Auf seinem Landmannhof in
Unterinn hat Lobis sich auf die
Endmast von Kithen speziali-
siert, die nicht mehr fir die
Milchproduktion genutzt wer-
den. So werden lange Transport-
wege und Stress fiir die Tiere ver-
mieden. Sein biozertifizierter
Schlachthof beliefert hauptsich-
lich die Gastronomie.

Jan Palma

»Was wir heute gesehen ha-
ben, ist tatsichlich Pionierar-
beit’, sagte Klaus Berger, Vizeob-
mann und Bezirksprisident im
Hoteliers- und Gastwirtever-
band (HGV). Diese Betriebe
setzten sich fiir Nachhaltigkeit
ein und fordem die Kooperation
zwischen Landwirtschaft und
Tourismus. Lokale Produkte sei-
en ein Mehrwert. Auch wenn
solche Veranstaltungen nur klei-
ne Schritte seien, stellten sie
doch den Anfang von etwas Gré-
Rerem dar. ,Der Fokus liegt auf

Nachhaltigkeit. Wir arbeiten
kontinuierlich daran’,
strich Berger.

Der Direktor des Landesres-
sorts fiir Landwirtschaft, Ulrich
Hollrigl, tibermittelte die Griifle
des Landesrates Luis Walcher,
der die Zusammenarbeit und
das gegenseitige Verstdndnis
zwischen Landwirtschaft und
Tourismus stark unterstiitzt.
,Die Zeiten der romantischen
Landwirtschaft sind vorbei.
Heute arbeiten wir effizient, in-
telligent und nachhaltig. Das ist
der richtige Weg’, sagte er. Die
Zusammenarbeit miisse auf ver-
schiedenen Ebenen stattfinden,
auch zwischen den Verbinden
wie dem Bauernbund und dem
HGV. Ein Beispiel dafiir sei die
Herkunftskennzeichnung fiir re-
gionale Produkte.

Eine wichtige Rolle spielt die
Berglandwirtschaft, die vor gro-
Ren Herausforderungen steht.
Jahrlich geben etwa 100 Milch-
betriebe auf. , Diese Entwicklung
zeigt, dass Alternativen notwen-
dig sind, um die Kulturland-
schaft zu bewahren’, betonte

unter-

Héllrigl. Der Tourismus sei auf
die Berglandwirtschaft angewie-
sen und profitiere stark von ihr.
»IDM kann hier Solidaritit for-
dern, Synergien schaffen und
die Berglandwirtschaft unter-
stiitzen', unterstrich Hollrigl.

Optimierte Prozesse

Beim abschliefenden Besuch
im Hotel ,Weihrerhof* in
Wolfsgruben erkldren Manuela
und Klaus Pichler: , Ein zentrales
Thema fiir uns sind regionale
Kreisldufe und nachhaltige Pro-
dukte! Sie seien oft teurer, hit-
ten aber Qualitdt mit riickver-
folgbarer Herkunft.

Joachim Messner vom IDM-
Team und Projektleiter fiir das
Thema Landwirtschaft und Tou-
rismus betonte: ,Mit optimier-
ten Prozessen, intelligenter Pla-
nung und verbindlicher Partner-
schaften konnen die Herausfor-
derungen gemeistert werden.”

@ Alle Rechte vorbehalten

<)
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abo.dolomiten.it
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,Falsche Ernahrung ist todlich*

BUCHPRASENTATION: Mitglieder des Erndhrungsrates teilen ihrWissen und ihre Erfahrung — Praktische Tipps und Rezeptideen

BOZEN (tek). Ein neues
Buch zeigt auf, wie man sich
bewusst ernahren kann.
»Denn Essen ist todlicher als
Tabakkonsum. Weltweit
stirbt jeder funfte Mensch an
den Folgen von Fehlernih-
rung, jeder achte Mensch an
den Konsequenzen von Ta-
bakkonsum*, sagte Christi-
an Fischer, Sprecher des Er-
nihrungsrates Stdtirol, bei
der Buchvorstellung gestern
in der Fachschule Haslach.

Fehleméahrung hat zu einer Ver-
dreifachung der Ubergewichts-
raten seit 1975 gefithrt. Laut
Christian Fischer machen globa-
le Emahrungs- und Lebensmit-
teltrends auch nicht vor den
Bergregionen halt. So werden
heute insgesamt viel mehr tieri-
sche Lebensmittel verzehrt als
noch vor einigen Jahrzehnten.
Ein Verbesserungspotenzial sei
deshalb da. Die Herausforde-
rung, die Erndhrung gesiinder
und  Lebensmitte! versorgung
nachhaltiger zu machen, miisse
man annehmen.

Das Werk ,Besser essen in
den Bergen” sei eine Hilfe, her-
ausgegeben wurde es vom Siid-
tiroler Emdhrungsrat. , Neue

Waren bei der Buchvorstellung in der Schaukliche der Fachschule Haslach dabei (v

b,

on links): Ingrid Marmsol

,

ler (Athesia-Tappeiner Verlag), Vroni

Seiwald (Emahrungsrat), Isabel Weis (Athesia-Tappeiner Verlag), Bettina Schmid (Ernahrungsrat), Christian Fischer (Erndhrungsrat), Ulrike Laimer
(Ermdhrungsrat), Juliane Laimer (Erdhrungsrat), Silke Raffeiner (Emahrungsrat), Gudrun Ladurner (Direktorin Fachschule Haslach), sowie die bei-
den Fachlehrerinnen Martina Gdgele und Julia Dariz (hinten).

wissenschaftliche FErkenntnisse
und Anforderungen werden hier
mit traditionellen Emdhrungs-
gepflogenheiten vereint’, erzihl-
te Fischer. Das Buch biete Basis-
wissen fiir den Finkauf, Erfah-
rungsberichte, kreative Rezepti-
deen und einen Saisonkalender
fidr alpine Obst- und Gemiisear-
ten.

»Ein Produkt zum
Weitergeben“

JNiemand im Berggebiet

muss sich radikal umstellen
oder iiberwiegend verzichten,
um sich gesund, genussvoll und
nachhaltig zu ernihren’, erklarte
Christian Fischer.

Mitgewirkt am Handbuch ha-
ben neben Mitgliedern des Er-
nahrungsrates auch Martina G6-
gele und Julia Dariz, Fachlehre-
rinnen an der Fachschule Has-
lach. Sie wihlten die 40 Rezepte
aus und bereiteten sie zu. ,Uns
war wichtig, dass die Reze&c
einfach und leicht nachzuko-
chen sind’ sagte Gogele. Die

Hauptrollen spielen Getreide,
Hiilsenfriichte, Gemiise, Kriu-
ter, Obst und Desserts.

Silke Raffeiner, Sprecherin des
Erndhrungsrates, erlduterte die
Werte der Initiative, von denen
man sich leiten lasse: Gemein-
schaft, Genuss, Gerechtigkeit,
Gesundheit, Mitbestimmung,
Nachhaltigkeit, — Transparenz,
Umweltschutz, Verantwortung
und Vielfalt

Zu den Aktionen des Erndh-
rungsrates zihlt u. a. die jahrli-
che Verlethung des Sidtiroler

Emdhrungspreises.

Mit dem Buch wolle man sen-
sibilisieren, habe ,ein Produkt
zum Weitergeben® geschaffen.
Biicher haben weiterhin einen
Wert, und wir versuchen auch
die jiingeren Leute dafiir zu be-
geistern’, erginzte Ingrid Marm-
soler, Verlagsleiterin beim Athe-
sia-Tappeiner Verlag, wo das
Buch erschienen ist.

© Alle llez bte: virbeduiten
BILDER auf @
abo.dolomiten.it



Apfel aus Chile wihrend der deutschen
Apfel-Saison: Muss das sein?

Sudafrika
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Frische regionale Apfel haben im Oktober eigentlich Hochsaison.
Nichtsdestotrotz finden sich derzeit viele Apfel vom anderen Ende der
Welt — aus Siidafrika, Chile und Neuseeland — in den Supermarkten.
Muss das sein? Utopia hat nachgefragt.
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tung: Herr Peer; seit 2021
sind Sie Landesobmann der Siid-
tiroler Bauernjugend. Finden
Jjunge Landwirte in der Politik
geniigend Gehor?

Raffael Peer: Wir sind die grilte
Jugendorganisation des Landes
und haben daher sicherlich das
Gliick, des Ofteren im Gespriich
mit den verantwartlichen Politi-
kern zu sein, Jedoch wiirde ich mir
wilnschen, dass die Jugend allge-
mein mehr Gehor findet. Immer-
hin sind junge Leute van politi-
schen Entscheidungen am liings-
ten betraffen, Es wire wichtig,
dass man unsere Vorschlige um-
setzt und uns effektiv einbindet,
anstatt uns nur gefalligkeitshalber
an den Tisch einzuladen.

Es wird oft gesagt, dass in Siidti-
rol vor allem die groBen Wirt-
schaftslobbys — Hoteliers, Unter-
nehmer und Bauern — den Ton
angeben. Sehen Sie das auch so?
Nein, iiberhaupt nicht, Unsere
Aufgabe ist cs, das Bestmigliche
fiir unsere Mitglieder hermushalen,
Jeder ist irgendwo ein Lobbyist
fiir eine bestimmte Gruppe, wir
eben fir die Landwirtschaft, Na-
tiidich muss cin gowisser Aus-
gleich da sein, aber die anderen
Verbénde miissen sich auch dem-
entsprechend gut sufstellen,

Viele kleinere Landwirte stehen
im Wettbewerb mit grofien Be-
trieben, die glinstiger produzie-
ren kénnen. Wie kann man dem
entgegensteuern?

Man muss schauen, dass die biiro-
kratischen Auflagen such fiir klei-
nere Betriebe stemmbar sind,
denn hiufig sind diese nur ein Ne-
benerwerb, Daher ist es wichtig,
Voraussetzungen zu schaffen, so-
dass sie auch in Zukunft weiterge-
filhrt werden und Junge mitein-
steigen. In diesem Zusammen-
hang spielen Genossenschaften
eine wichtige Rolle, die var allem
fiir kleinere Betriebe eine groflle

,INicht hinter
Ausreden verstecken*

Der Klimawandel, die Wolfs-Problematik und die mangeinde Wertschatzung fur
landwirtschaftliche Produkte: Raffael Peer, Landesobmann der Siidtiroler
Bauernjugend, (ber die groBten Herausforderungen der Jungbauern.

Entlastung bedeuten.

Brauchte es mehr finanzielle For-
derung von Seiten des Landes?
Forderungen sehe ich immer ctwas
oweigetellt, Sie kdnnen kurzeitig
eine Hilfe sein, sber es brichte
vielmehr eine hohere Entlohmung.
Fir den Konsumenten ist es oft
schwierlg zu verstehen, warum der
Apfel im Regal 2,50 Euro kostet. Ei-
nige glauben, dass der Bauer viel
verdient, aber er bekommt dafiir le-
diglich 40 Cent.

Die Bauern sind vom Klimawan-
del direkt betroffen. Wie zufrie-
den sind Sie mit der Klimapolitik
des Landes?

‘Wir spiiren die Auswirkungen des
Klimawandels sus erster Hand:
Dirre, Hitzewellon, Hagel, Stark-
regen, Uberschwemmungen. ..
Diese extremen Wetterbedingun-
BN R LR TN - AT

Junge Landwirte: Metr af Jirge
Leute hover™

Siidtirol nicht so schlecht unter-
wegs, Wir diirfen uns nicht immer
schlechter reden, als wir sind.

Ein weiteres groBes Thema ist
der Wolf. Wie ist die Landesregie-
rung Threr Meinung nach damit
umgegangen?

Filr uns Bavern ist die Bedrohung
durch das Grofiraubwild,
sprich durch den Biren
und den Walf, schon seit
iiber zehn Jshren priv-
sent, Loider hat man die-
sem Thema lange Zeit
nicht die Widhtigkeit ge-
schenkt, die erfarderlich
gewesen wiire, Mittler-
welle ist die Situation
eine andere. Es wird auf
allen Ebenen versucht,

Tiere, die dadurch geschiitzt wer-
den, sandern auch um die Erhal-
tung der Kultudandschaft. Die
Berglandwirtschaftsbetricbe  ste-
hen unter einem enormen Druck,
Deswegen braucht es ein entschie-
den hartes Vorgehen. Wir kinnen
uns nicht immer hinter Ausreden
vorstecken. Jetzt muss der Ab-
schuss effektiv kommen.

Die steigenden Lebenshaltungs-
kosten und die Lage auf dem
Wohnungsmarkt sind fir viele
Junge Menschen in Shdtirol ein
groBies Problem. Was kann die
Politik dagegen tun?

Wir brauchen auf jeden Fall mehr
Wohnraum, Wenn nicht viel gebaut
wird, ist des wenige Vorhandene
natiidich sehr interessant. Dar{l-
ber hinaus sallten nicht zu viele
Wohnungen an aus- oder inlindi-
sche Investoren verksuft werden,
Oder man kinnte Regelungen ein-
fihren, damit junge Menschen ei-
nen giinstigeren Kredit erhalten,
Es giibe auf jeden Fall einige Mog-
lichkeiten und diese sind auch drin-
gend notwendig, Die Wohnsituati-
an wird von Jahr zu Jahr prekiirer
und irgendwann sind wir nicht
mehr im Stande, junge Leute, die
im Ausland studieren, wieder zu-
rilckzubolen. Hinzu kommt, dass
die hoben Lebenshaltungs- sowle
Wohnungskosten in Siid-
tirol oftmals nicht mit
der Vergiitung fiberein-
stimmen,

Welche Erwartungen
haben Sie im Hinblick
auf die kommenden
Landtagswahlen  im
Herbst und an die neue
Landesregierung?

Ich erwarte mir van der

P
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In vielen Schulmensen in Danemark wird vorwiegend mit Blo-Lebensmittein gekocht.

Regionale Mensen

un

Bio-Restaurants

GASTRONOMIE - Immer mehr Konsumentinnen und Konsumenten wiinschen sich eine
Verpflegung mit regionalen und biologischen Produkten. Doch wie kann die Verwen-
dung dieser Lebensmittel in Betriebs- und Schulmensen, in der Gastronomie und Hotel-
lerie geférdert werden? Einige Ansatze dafiir gibt es bereits - einige Vorreiter ebenso.

Lana- Ob in Restaurants, Bistros oder
Betriebs- und auswarts

‘wert”, sagt Evi Keifl, Koordinatorin der
K MahIZeit, die sich fiir Er-

essen ist fur viele N it. Da-

bei geht es immer ofter um Fragen wie
.Was nehme ich zu mir?" oder .Wel-
che Lebensmittel und Produkte wer-
den in den Kiichen verarbeitet?”. Fur
B g R A M e GO oty TV S

it in Siidtirol en-
gagiert.

Mensen als Katalysatoren

|} T PSR TR T R P O e

Bioland Stdtirol hat sich beispiels-
weise in dieser Richtung auf den Weg
gemacht. Mit dem Konzept Bio-Fair-
Siidtirol haben wir ein konkretes In-
strument zur Hand, mit dem wir ver-
mehrt biologische und Stdtiroler Pro-
dukte auf die Teller der heimischen Ho-

mittlerweile auf einen Bio-Anteil von
90 Prozent in der offentli Gemein-

sesaal blicke man direkt auf den K-
nighof, von dem das Kalbfleisch bezo-
gen werde. Haller fuhrt aus: Seit Kur-
zem erhalten wir Joghurt und Topfen
vom Oberleiterhof. der uns im Som-
mer auch mit Graukase frisch von der
Tauernalm versorgt. Solche Kooperati-
onen machen besonders viel Freude.
denn wir wollen unseren Beitrag leis-
ten und unser Bestes geben, um die
Umwelt durch unsere Arbeit sowenig
wie moglich zu belasten.™

Neupositionlerung zum Biohotel

Weniger ist mehr, sagen auch die Hote-
liers Barbara und Horst Peintner vom
Boutiquehotel Gitschberg in Meran-
sen. _Seit der Neupositionierung zum
Biohotel 2022 hat sich vieles fur uns
verandert: Diese Philosophie ermog-
licht einen gezielten und qualitatsori-

schaftsverpflegung. Und auch im Gast-
robereich flihrte Danemark bereits 2009
Bio-Kennzeichnungskategorien ein.

Bioland Deutschland startete im Jahr
2018 als privater Akteur ein eigenes
~ P =2

Einkauf, eine optimi La-
ie ein umw i-

ches Waste-Management.”
‘Wozu braucht Sudtirol aber solche
Zertifizierungen? .Konzepte wie Bio-
Fair-Sidtirol stehen fiir tirdi

e e e s

sol 11nd -

(L LBXT,
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r (mehr) lokale Produkte in der Gastronomie

VERANSTALTUNG: Organisiert von der BASIS Schlanders und dem Kécheverband — Ein Ziel: Die Zusammenarbeit von Landwirten und der Gastronomie férdern

SCHLANDERS (alb) Vor weni-
gen Tagen fand in der BASIS
Vinschgau Venosta - in den Riu-
men der Ex-Kaserne von Schlan-
ders - die Veranstaltung ,Land-
wirtschaft & Gastronomie. A
gmahnte Wies?" statt. Das Team
der BASIS organisierte zusam-
men mit dem Siidtiroler Kéche-
verband ein Programm bis in die
Abendstunden, welches einen
Informationsmarkt von heimi-
schen Biuerinnen und Bauern,
eine Filmvorstellung der soge-
nannte ,Farmfluencer of South
Tyrol" und eine Gespréichsrunde
einschloss.

Ghali Egger (im Bild) von der
BASIS sagte dazu: ,Wir wollen die
lokalen Produkte in der Gastro-
nomie und die Zusammenarbeit
von Biuerinnen und Bauern und
Gastbetrieben stirken. Ebenso ist

Es gab 13 Marktsmnde von Bauennnen und Bauern.

uns wichtig, die Vielfalt der loka-
len Produkte sichtbar zu machen
und den Austausch untereinan-
der anzuregen”. Sie hiefl die An-
wesenden im BASIS-Garten will-
kommen und er6ffnete den Infor-
mationsmarkt. Neben Gemiise,
Fleisch, Siften und Brot zihlten
unter anderem auch Weine,
Schnipse oder Krduter zu den
Produkten der Landwirte.

Neben dem Informations-
markt wurden Impulsvortrige
von Vertretern von FEurac Re-
search, von der Vermarktungsge-
sellschaft IDM und vom Hotelier-

und Gastwirteverband (HGV) ge-
halten. Im Anschluss stellten sich
die Bduerinnen und Bauern
selbst vor und besprachen das
Thema Direktvermarktung und
ihre Herausforderungen. Dann
war es Zeit fiir die Griifle aus der
Kiiche. Snacks und Hippchen
aus lokaler Produktion, die die
Abordnung des  Siidtiroler
Kocheverbands in der Kiiche der
BASIS vorbereitet hatte.

Die Idee zur Veranstaltung sei
bereits im Winter entstanden und
im Frithjahr herangereift, sagte
Ghali Egger. Erwartet wurden

Im Bild die Kdoche des Stdtiroler Kocheverbands (von links): Roland

Hanny, Mattia Tassiello und Roland Schopf.

BASIS Vinschgau

vom BASIS-Team um die 150
Gaste, Bereits 2022 gab es die Ver-
anstaltung ,Landwirtschaft von
morgen - a gmahnte Wies?’, die
aber noch als reine Diskussions-
runde stattgefunden hatte. Die
diesjahrige Version beinhaltete
mehr: Den Informationsmarkt,
die Impulsvortrige, die Griife
aus der Kiiche und den neuen
Film der ,Farmfluencer of South
Tyrol". Der Austausch unter den
Teilnehmermn wurde unter ande-
rem auch mit der interaktiven
Gesprichsrunde am Abend ge-
fordert. £ ABe Rechte wrbehalten
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»Bei der Risikobewertung der Auswirkungen von Glyphosat auf die Gesundheit
von Menschen und Tieren sowie auf die Umwelt wurden keine kritischen
Problembereiche festgestellt.

Herbert Dorfmann, EU-Parlamentarter

Unkrautvernichter Glyphosat:
,,Die perfekte Alternative fehlt*

HERBIZIDE: EU-Kommission empfiehltZulassung des Wirkstoffs fiir weitere 10 Jahre — Reaktionen aus Sidtirol

BOZEN (hil). Europas Bauern ‘
kdnnen vermutlich weiterhin

Glyphosat einsetzen. Nach ei-
nem Vorschlag der EU-Kom-
mission soll die Zulassung
um 10 Jahre verldngert wer-
den. Die finale Entscheidung
filit aber erst Mitte Oktober.
Auch in SOdtirol verfolgt man
die Entwicklungen in Briissel
gespannt.

Manuel Santer fm

Uber keinen anderen Wirkstoff
wird seit Jahren so heftig gestrit-
ten wie iiber Glyphosat. Von
manchen wird die Debatte dar-
um gar zur Mutter aller
Schlachten ausgerufen’, so EU-
Pardamentarier Herbert Dorf-
mann zu STOL. Fest steht: Gly-
phosat ist eins der wichtigsten
Hilfsmittel in der konventionel-
len Landwirtschaft. Das Herbi-
zid blockiert die Produktion be-

stimmter Aminosiuren in einer br
Pflanze. Dadurch wird die Pho
tosynthese verhindert und die
Pflanze stirbt ab. Wihrend al-
ternative Wukswﬂc nur bei be-
wirken, i Hersteller von Glypl ist der US-K:
titet lephosal nicht nur einfa-  Markennamen Roundup.
che Griiser, sondem auch ande-
re Problempflanzen. Die aktu-  dend. ,Wir nehmen im Verfah- Positiv bewertet er, dass man  sind in der Regel sehr aufwan-
elle Zulassung von Glyphosat  ren um die Nm.lmlasmng keine  den Einsatz von Glyphosat mit  dig und auch sie verursachen
ist bis 15. Dezember 2023 be-  institutionelle Rolle ein’, betont  der Karer ein- 1 Itk b dy
fristet. er Am 13. Ohnbcr soll dne fma- grenzen méchte: Susmemage- wenn viele Fahrten durch die
plant, Anlagen dig werden. Da
Mitgliedslinder haben Aumnciuss: it Tuzm Pflanzen, mn(.-l)'phnsal zuverbieten. Im  gilt es, auch auf den CO2-Fuf-
das letzte Wort Lebens- und Fi 1(SCo- war dies lange  abdruck zu achten und nicht  Hansjorg Hafner P
l‘AFP) erfolgen. ~Das lcmc eine gingige, aber doch be- nur auf dm Einsatz oder Ver-
Was L(‘SChleht dandch" ch Vort haben also die denklich i denklick nchl eines besti Herbi- d:‘zu l1achu:lunlcr'{le uefcrcmc
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Stabiler Markt, schwankender Erlos

STUDIE: Riickblick auf die Entwicklung der Siidtiroler Apfelwirtschaft — Markt kann sich im schwierigen Umfeld behaupten

BOZEN (ber). Eine Studie
der Universitdt Bozen und
des Apfelkonsortiums zeigt,
wie sich das Geschift mit
den Apfeln in Stidtirol in den
vergangenen 10 Jahren ent-
wickelt hat. Das Ergebnis:
Troz Klimawandels und
wachsender Konkurrenz
bleibt Stidtirols Apfelbran-
che resilient, doch die Hek-
tarerldse sinken auch hier-
zulande.

Die Studie, die am Donnerstag
auf der ,Interpoma” vorgestellt
wurde, blickt auf die wesentli-
chen Entwicklungen im Siidtiro-
ler Obstbau der letzten 10 Jahre
zuriick. Feststeht: ,Wihrend die
europiische Produktion starken

gen unterlag, blieb
die Produktion in Siidtirol stabil’;
sagt Christian Fischer, Universi-
titsprofessor von der Universitit
Bozen und Mitverfasser der Stu-
die.

Sowohl die Menge als auch
die Qualitit der Siidtiroler Apfel
blieben konstant auf hohem Ni-
veau. Etwa 75 Prozent der Apfel
fallen in die hischste Kategorie 1
(Prima), davon wiederum 70
Prozent in die Klasse 70+. Stark
angestiegen ist auch die Anzahl
der Bio-Apfel: Diese hat sich zwi-

‘Dodowmitent- Infografik: M. Lemanski

schen 2000 und 2021 vervier-
facht.

Trotz  jihrlicher  grofler
Schwankungen sind laut Studie
auch die Auszahlungspreise ge-
stiegen - von durchschnittlich 30
Cent pro Kilogramm im Jahr
2000 auf 51 Cent im Jahr 2022,
Allerdings sind auch die Produk-
tionskosten gestiegen - von rund
30 Cent pro Kilogramm im Jahr

Auszahlung

2010

Quelle:

Entwicklung: Auszahlungspreise und Kosten
Vergleich zwischen 2000 und 2022
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STsdrirol(SOdti

2000 auf 42 Cent im Jahr 2022
(ein Anstieg von 42 Prozent). Der
Hektarerlos ist daher von durch-
schnittlich 28.000 Furo auf
23.000 Euro (Brutto) gesunken.
Dem Bericht zufolge sind mit-
unter die Inflation, die verstirk-
ten Investitionen in die Infra-
struktur der Obsigirten und die
Nachhaltigkeitsstandards Griin-
de fiir die gestiegenen Produkti-

onskosten. ,Bei der Vermark-
tung unserer Ware verfolgen die
Genossenschaft  stets  den
Grundsatz, den bestméglichen
Preis zu erzielen, um die Wert-
schipfung unserer Bauern
hochzuhalten’, versichert Georg
Kissler, Obmann des Apfelkon-
sortiums. Dies sei jedoch nicht
immer einfach. Doch besonders
in dieser und vergangener Sai-

son seien die Auszahlungspreise
dank abflachender Inflation wie-
der nach oben geklettert.

Mehr Sortenvielfalt und
Nachhaltigkeit

Eine weitere bedeutende Ver-
dnderung in der Siidtiroler Ap-
felwirtschaft war letzthin die
Sortenvielfalt. Wihrend traditio-
nelle Sorten wie Golden oder
Red Delicious an Bedeutung ver-
lieren, haben sich vor allem
Klubsorten wie ,Cripps Pink”
(Pink Lady), ,Nicoter" (Kanzi)
und ,Scilate” (Envy) stéirker eta-
bliert.

Auch im Bereich der Nachhal-
tigkeit wurden in diesem Zeit-
raum bedeutende Fortschritte
erzielt. 2020 wurde die Strategie
ysustainapple” ins Leben geru-
fen.

Besonders hervorzuheben ist
das hohe Maf an sozialer Nach-
haltigkeit in Stidtirol. ,In Siidtirol
sind die meisten Apfelproduzen-
ten nach wie vor iiberwiegend
Familienbetriebe’, sagt Uni-Pro-
fessor Fischer. Diese tragen mit
ihrem Engagement in sozialen
Aktivititen wesentlich zur Ent-
wicklung der Gemeinschaft bei.

@ Alle Recher vorbehalien

INHALTE auf @

abo.dolomiten.it
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,wSchwieriges Jahr

Schlechte Wetterbedingungen: Sidtirols Obst- und
Weinsektor leidet unter ErtragseinbuBen.

dhrend der Milchsektor im

heurigen Jahr erfreuliche
Entwicklungen verzeichnet, bleibt
die Situation im Obst- und Wein-
sektor trotz guter Aussichten he-
rausfordernd. Vor allem das Wet-
ter hat sich als entscheidender
Faktor fiir die Erntemenge erwie-
sen, zumal die schlechten Witte-
rungsbedingungen im Friithjahr
und Sommer in einigen wichtigen
européischen Apfelanbaugebieten
zu einem Produktionsriickgang
gefithrt haben. So wird in Europa
ein Negativtrend von elf Prozent
auf etwa 10,2 Millionen Tonnen
Apfel erwartet. Auch in Siidtirol
diirfte die Apfelernte 2024 knapp
unter dem Vorjahresniveau von
rund einer Million Tonnen liegen.
Dennoch blickt man zuversichtlich
auf das kommende Verkaufsjahr,
da davon auszugehen ist, dass das

geringere Angebot an Apfeln die
Marktpreise anhebt, wodurch die
Genossenschaften ihren Mitglie-
dern weiterhin fast immer gute
Auszahlungspreise gewéhrleisten
konnen.

Allerdings bleiben einige Unsi-
cherheiten bestehen: Der allge-
meine Kaufkraftverlust der Haus-
halte sowie der riicklaufige Apfel-
konsum konnten die Nachfrage
dampfen. Zudem sorgen geopoliti-
sche Spannungen, insbesondere
im Nahen Osten, fiir Schwierigkei-
ten im Transportverkehr.

Auch im Weinsektor verlief das
Jahr durchwachsen und die Trau-
benlese wurde durch die nassen
und kithlen Monate im Frithsom-
mer deutlich verringert. Insgesamt
rechnet man mit einem um 15 bis 20
Prozent geringeren Ertrag als in
den letzten beiden Jahren. Die Qua-

Weinsektor: 15 bis 20 Prozent weniger Ertrag

litit der Trauben hingegen fillt
durchweg positiv aus. Trotz poten-
zieller Preissteigerungen aufgrund
der hohen Qualitit erwarten die
Kellereien fiir das Jahr 2025 jedoch
einen Riickgang der Umsitze so-
wohl auf dem Siidtiroler als auch
auf dem italienischen Markt. Den-
noch kénnen die Winzer zumindest
befriedigende und in einem Drittel
der Fille sogar gute Auszahlungs-
preise erwarten, so die Einschét-
zung der Genossenschaften.

Auch Daniel Gasser, Landesob-
mann des Siidtiroler Bauernbun-

des, zeigt sich optimistisch: ,,Nach
einem etwas schwierigerem Jahr
bin ich fiir die néichsten Jahre zu-
versichtlich. Unsere Béuerinnen
und Bauern produzieren hichste

Qualitdt, die Genossenschaften
sind an den Mérkten sehr gut auf-
gestellt und vermarkten die Pro-
dukte professionell. Zudem haben
wir ein sehr gutes Ausbildungs-
und Beratungsnetzwerk. Stérken
sind auch unsere familiengefiihr-
ten Betriebe und das hohe Fach-
wissen. Daher werden unsere Be-
triebe auch in Zukunft wettbe-
werbsfihig sein.”
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Urlaubswelt ist Lebenswelt

ZUKUNFTSDISKUSSION - Unweigerlich hat die Entwicklung des Massentourismus
weltweit eine neue Diskussion zur Frage von Qualitat im und des Tourismus mit sich
gebracht. Qualitat ist Gefihl und Intuition, Anspruch und Philosophie, Ziel und

Strategie zugleich. Welche Quali

Bozen — Kurz zurick in die histori-
sche Entwicklung des alpinen Tou-
rismus in unseren Breiten: Zum ei-
nen waren da die Grandhotels der Pi-
oniere der Erschliefung, zumeist ent-
lang der Bahnlinien und Passstraen,
die mit héchsten Standards aufhor-
chen und keinen Gastewunsch uner-
fiallt lieBen. Es war eine konkret ent-
wickelte Qualitit, die auf bestimm-
te Zielgruppen ausgerichiet war und
die sich durch Standards festhalten
lieft, auch wenn jedes Hotel seine ei-
genen Standards hatte. Zum anderen
entwickelte sich im Laufe der Jahr-
zehnte das eigentliche touristische
Angebot in den Tilern und Bergen,
nimlich der kleine, von Familien ge-
fiihrte Betrieb, wie Privatzimmerver-
mieter oder Betreiber von Pensionen.
Aus dem Landwirtschaftsbereich ent-
wickelte sich der Beherbergungs-und
Fremdenverkehrssektor in vielen Re-
gionen des Alpenraums, und zumeist
waren diese Entwicklungen von gro-
fem Erfolg gekront, gab es doch enor-
me Nachfrage, die schnell auch ein
Gefiihl fiir Qualitit entstehen lieR. Es
war eine beinah ausschlieRlich unter-
nehmerspezifische Qualitit, die von
Fall zu Fall das Niveau der Dienst-
leistung gegeniiber den Gisten be-

stimmte. Selten war diese Qualitit
eine geplante, zumeist war es dem
Gefiihl des Gastgebers in seinem Ver-
halten gegeniiber den Gisten zuver-
danken, wenn diese zuirieden wie-
der nach Hause zurickkehrten. Die
Gastfreundschaft war geboren.

Je groker die Markte und die Nach-
frage wurden, umso klarer kristalli-
sierten sich die Anspriiche dieser

Qualitit im Tourismus bedeu-
tet, wieder eine Verbindung zu
schaffen zwischen derwiinsch-
at fiir die
Giste und der Lebensqualitit
der Menschen vor Ort.

baren Erlebnisquali

Mirkte heraus und umso grifer wur-
den die Betriebe, die nun gezwungen
waren, diese Anspriiche in Standards
zu gieflen. Der Tourismus begann, sich
zu spezialisieren, sich auf Zielgrup-
pen zu konzentrieren und entspre-
chende Qualititsniveaus herauszu-
arbeiten. Der Massentourismus ver-

langte nach einer fest| und

dt also braucht Siidtirols Tourismus?

stim den Faktor des Tourismus

geplanten Qualitit, die auch messbar
war. Die Branche war iiber viele Jah-
re damit beschiftigt, ihre Standards
nach .oben* zu heben, die improvi-
sierte Qualitit der Grinderjahre hin-
tersich zu lassen und die Topqualitit
zum Ziel zu erheben.

In den letzten beiden Jahrzehn-
ten wurde diese Ausstattungsquali-
it stirker in die
bauliche Qualitat
von Architektur
und Design integ-
riert, sodass Asthe-
tikund Qualitit in
einem gewissen
Sinne eine Sym-
biose eingegan-
gen sind. Es ging
also um mehr als
die Beherbergung
und ihre Dienst-
leistung, namlich
zunehmend auch um die Einbettung
in eine landschaftliche Qualitdt und
in eine Atmosphire, die von den Men-
schen einer Region durch ihr Denken
und Handeln bestimmt wird. Zuneh-
mend wurde klar, dass neben der In-
frastrukiur- und Dienstleistungsqua-
litat die Raumqualitit zu einem be-

wurde, zumal in Zeiten von grofem
quantitativem Wachstum und den da-
mit einhergehenden kritisch disku-
tierten Begleiterscheinungen in der
Siedlungsstruktur sowie Natur und
Landschaft. Es waren die Jahre, in de-
nen man sehr genau zwischen quanti-
tativen und qualitativen Entwicklun-
gen und Erweiterungen zu differen-
zieren begann, jedoch immer noch
gepragt von einem (zu) starken Fokus
auf die Qualitit der Beherbergung.

Mit der Entwicklung der Destina-
tionen, also den Erlebnisriumen fiir
die Giste, kam die Netzwerk-und Er-
lebnisqualitit ins Spiel und ein Ver-
stindnis dafiir, dass nicht nur die ein-
zelnen Betriebe ihre Qualititen zu
bestimmen hatten, sondern dass die
Summe am Ende mehr sein musste
als die Einzelteile zusammen. nim-
lich ein einheitlicher Anspruch an
Qualitat.

Und jetzt? Siidtirol ist langst in die
nichste Phase eingetreten und per-
sonalisiert einerseits die Begegnun-
genund Beziehungen zu den Gisten,
auch mithilfe der digitalen Hilfsmit-
tel, mit dem Anspruch, jedem Gast
ein HochstmaR an Individualitit in
der Dienstleistung bieten zu kénnen.

Und dies hingt nicht mehr ausschliek-
lich von der Frage ab, ob ein Betrieb
grok oder klein, fiinf oder drei Sterne
hat, sondernvon der Aufi i
und Achitsamkeit. Es ist aber auch die
Phase, in welcher der Begriff der Le-
bensqualitit in Regionen und Desti-
nationen Einzug hilt und neue Maf-
stibe setzt fiir die Vorstellungen der
Menschen. die in den Urlaubswelten
leben, die eben auch Lebenswelten
sind. Sie entwickeln neue Sensibili-
titen gegeniiber dem Tourismus und
seiner Zukunft und erwarten Nach-
haltigkeit im Umgang mit Natur und
Landschaft.

Qualitit im Tourismus bedeutet in
weiterer Zukunft, wieder eine Ver-
bindung zu schaffen zwischen der
wiinschbaren Erlebnisqualitit fiir
die Giste und der Lebensqualitit der
Menschen vor Ort. Qualitit bedeutet.
jene Empfindsamkeit fiir Zukunft zu
entwickeln, die es braucht, um ein-
schitzen zu kénnen, abwann quanti-
tatives Wachstum keine Qualititsstei-
gerung mehr bringt, weil entweder
die Erlebnis- oder die Lebensqualitat
darunter leiden, und genau deshalb
auch keine zusiwzliche Wertschép-
fung fiir Betrieb und Region mehr
hervorbringt. Balance ist der Motor
fiir Nachhaltigkeit und Qualitit. Siid-
tirols Tourismus kann zum Motor ei-
ner neuen Qualitit zur Zukunft des
Landes werden.

Harald Pechlaner

DER AUTOR ist Leiter des Center for
Advanced Studies
von Eurac Research
in Bozen und Pro-
fessor fiir Tourismus
an der Katholischen
Universitat Eich-
statt-Ingolstadt.
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Nachhaltigkeit
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Die Marke Sudtirol zu einem Gesamterlebnis machen

Von einer Destinationsmarke... SUDTIROL ... ZU einer Regionenmarke
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Fachwissen und

Destination Herkunftsland

Innovation
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I Von der Destinationsmarke zur Regionenmarke IDM
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Innovation

Uniser Antrieb: Elgen- und
Allgemeinwohl

Innovationsstandort
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Lebensmittel Tourismus, Hand - : Standortzeichen Institutionen
werk, Naturkosmetik

Das Markensystem Siidtirol

o . Ein Unternehmen aus =
SUDtIROL " .
< . I » ALTO ADIGE

TECHPARK SUDTIROL /ALTO ADIGE

Die Dachmarke Siidtirol ist gemeinsame Klammer flir die Destination Stdtirol, fir Stdtirol als
Herkunftsland fiir Agrarprodukte und als Standort fir innovationsstarke Unternehmen
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16.000 Bauern (Apfel, Wein, Milch)

1.059 Mio. Euro Wertschopfung
@ (nominale Bruttowertschépfung 2021)
4,6% Anteil am BIP Sudtirols

Stidtirols Landwirtschaft im Uberblick

é Obstbau

Landwirtschaftliche 235.000

Flachen

ha

m Milchwirtschaft

Quelle: ASTAT
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Die Siidtiroler Qualitdtsprodukte IDM o

Produkte mit einer europaischen Ursprungsbezeichnung
Sudtiroler Wein DOC

Sudtiroler Speck g.g. A.*

Sudtiroler Apfel g.g.A. *

Stilfser Kase g.U. **

Sudtiroler Schuttelbrot g.g.A. *

Produkte mit dem Qualitatszeichen Sudtirol
10 Produkte bzw. Produktkategorien

* g.g.A. = geschitzte geografische Angabe
“* g U.=geschitzte Ursprungsbezeichnung



I Geschichte

Einfliihrung der Schutzmarke
Sudtirol

(Landesgesetz Nr. 44 vom 10.
November 1976)

Ziel: Herkunft und Qualitat der
heimischen Produkte zu

garantieren
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suptirot

Mg

Einflihrung Zeichen
»Qualitat Studtirol“
(Landesgesetz Nr. 12 vom 22.
Dezember 2005) im
Dachmarkenlayout




Entwicklung

Schutzmarke Siidtirol (Landesgesetz Nr. 44/1976)

1976 Einfiihrung

1977-1978: Sektoren Apfel/Birnen und Milchprodukte
1980: Honig

1990: Grappa, Erdbeeren/Himbeeren

1991: Speck

1996: Gemiise/Brot

2000: Apfelsaft

Zeichen ,Qualitat Siidtirol“ (Landesgesetz Nr. 12/2005)

2007: Krauter und Gewlrze

2009: frische Apfelschnitten und Trockenobst
2010: Kirschen und Rindfleisch

2012: Fruchtaufstrich und Konfitiren
2013/2014: Spargel, Freilandeier, Bier

2015: Marille

2022: Apfelcider und Kresse

2024: Kaminwurze (Sektor Fleisch)

Europaische Ursprungsbezeichnungen (EU-VO. Nr. 2082/92)

> 1996: Speck
> 2005: Apfel
> 2020: Schittelbrot

v v v v v v v

v v v v v v v v

sUDTIROL

suptiroL
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Die europidischen Ursprungsbezeichnungen

Seit 1992 gibt es das System der europaischen Ursprungsbezeichnungen fiir
typische traditionelle europaische Lebensmittel im Rahmen der
»Gemeinsame Agrarpolitik“ (GAP). Sie regelt Landschaftsschutz, Umwelt-
und Tierschutz sowie Lebensmittelqualitat

Ziele:

> Die Verbraucher erhalten hochwertige, geschutzte und kontrollierte
Lebensmittel

> Schutz vor Nachahmung/Kopien

> Forderung von Bekanntheit und Image durch Werbekampagnen
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Die europidischen Ursprungsbezeichnungen

Geschiitzte Ursprungsbezeichnung (g.U.)
Erzeugung, Verarbeitung und Herstellung eines Erzeugnisses in einem bestimmten
geografischen Gebiet nach einem anerkannten und festgelegten Verfahren

Geschiitzte geografische Angabe (g.g.A.)

enge Verbindung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und Lebensmittel mit dem
Herkunftsgebiet. Mindestens eine der Produktionsstufen - also Erzeugung, Verarbeitung
oder Herstellung - wird im Herkunftsgebiet durchlaufen

Garantiert traditionelle Spezialitat (g.t.S.)
kein geographischer Ursprung wird geschutzt, sondern die traditionelle Zusammensetzung
des Erzeugnisses oder ein traditionelles Herstellungs- und/oder Verarbeitungsverfahren



H H . INNOVATORS.
Zahlen & Fakten zu den europidischen Ursprungsbezeichnungen DM ==
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> EU-weit 3.444 insgesamt (Stand: 11/2024), davon:
» 1.566 Food (667 g.U., 834 g.g.A.65g.1S.)
» 1.629 Weine
» 249 Spirituosen (davon 9 aus Sudtirol wie Sldetiroler Grappa)
> 80 Mrd. Umsatz insgesamt

> Landerranking (Summe aller drei Kategorien)
> 891 Italien
> 770 Frankreich
» 386 Spanien

Quelle: https://www.qualivita.it/osservatorio/osservatorio-ue/
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Produkte mit einer europdischen Ursprungsbezeichnung
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Stilfser Kase

-

Sudtiroler Speck

Stdtiroler Apfel

Stdtiroler Schuttelbrot

Siidtirol Wein@

Vini Alto Adige

g.U. = geschitzte Ursprungsbezeichnung

g.g.A. =geschutzte geografische Angabe

g.t.S. = garantiert traditionelle Spezialitat Quelle: Rapporto Ismea-Qualivita



I Produkte mit dem Qualitdtszeichen Siidtirol IDM
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Blumenkohl
Radicchio Honig J
Spargel
Freilandeier iferizzcel
Milch &
Milchprodukte
Krauter & Fleisch J
Gewurze




Rechtliche Regelung
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Wer kann eine europaische

, + Land- und erndhrungswirtschaftliche Erzeugnisse
Ursprungsbezeichnung bzw. das : :
Qualitétszeichen Siidtirol tragen? » Keine Kosmetik

Wem gehért die europaische « Europaische Ursprungsbezeichnung: Konsortien bzw.
Ursprungsbezeichnung bzw. das

Interessensgemeinschaften der Hersteller
Qualitdtszeichen Stdtirol? - Qualitatszeichen Sudtirol: Land Siidtirol

HIEETREI FIBR UL i CIner - Eintragung im Register der EU-geschiitzten Produkte
europaischen Ursprungsbezeichnung bzw. :
dem Qualititszeichen Siidtirol vergeben? » Durch Markennutzungsvertrag zwischen Land und Hersteller

Wie werden Produkte mit einer « Qualitadtskomitee (Expertenrunde)
europaischen Ursprungsbezeichnung bzw.

dem Qualitatszeichen Sudtirol « Fachkommissionen (mijcVertretg-rn der Hersteller) M
verwaltet/beworben? « Land bzw. IDM/Konsortien/Verbande (Werbung)

suptiroL

Mg



Rechtliche Regelung

Europaische
Ursprungsbezeichnung

Konsortien bzw.
Interessensgemeinschaften der
Hersteller

Eintragung in das Register der EU-
geschutzten Produkte

Basiert auf europdischen Gesetzen.
Beispiel: bei einer g.g.A. muss
mindestens einer der
Herstellungsschritte im jeweiligen Land
erfolgen
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VS. Qualitatszeichen Siidtirol

Wem gehort die europdische
Ursprungsbezeichnung bzw. das » Land Sudtirol

Qualitatszeichen Stdtirol?

Wie werden Produkte mit einer
europaischen Durch Markennutzungsvertrag
Ursprungsbezeichnung bzw. dem zwischen Land und Hersteller

Qualitatszeichen Sudtirol vergeben?

Beruht auf dem Landesgesetz, die
Richtlinien der verschiedenen Sektoren
Wesentliche Unterschiede im Bezug sind durch die Pflichtenhefte geregelt.

auf die Herstellung Die gesamte Wertschopfung von Anbau
bis zur Vermarktung muss in Stdtirol
erfolgen.



Pflichtenheft

Die Pflichtenhefte enthalten die Qualitatskriterien fir jedes einzelne
Produkt

Beispiele flr Qualitatskriterien:

1.

SIS

Verwendung von naturlichen bzw. selbst hergestellten Zutaten
(Brot)

Freier Auslauf der Tiere von mindestens 60 Tagen (Rindfleisch)
Anbauhohe von mindestens 500 m (Erdbeeren)

Mindestgrofbe von mindestens 14 mm (Himbeeren)

mindestens 70 von 100 Punkten bei der sensorischen Prifung
(Sudtiroler Grappa)

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

QUALITATSZEICHEN SUDTIROL - L.G. 12/20¢

Qualitdt

stntirot

Moa

Pflichtenheft fiir den Sektor Brot,
Back- und Teigwaren, Cerealien und

Mahlprodukte




Kontrollen

Unabhangige und akkreditierte Kontrollstellen sichern die Einhaltung der
Qualitatskriterien:

SQK (Sudtiroler Qualitatskontrolle)

Jeder neue Markennutzer wird einer Eingangskontrolle unterzogen
Kontinuierliche Stichproben: Betriebskontrolle und Produktproben
Ubertretungen werden mit Sanktionen bis zu 5.000€ bestraft

Sl



Die Kriterien im Uberblick

v' Herkunft aus Stidtirol

v Qualititsstandards, welche deutlich iiber dem
gesetzlichen Standard liegen und in
Pflichtenheften festgeschrieben sind

v" RegelmaRige Kontrollen durch unabhangige
Kontrollstellen

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

sitirot
Mg



Nachhaltigkeit



Food Trends IDM s

MARKETERS.

Waste Veganizing Regenerative Food
ry
Lo
ZERO
WASTE
Verpackungs- und Das neue kulinarische Paradoxon Genuss und Verantwortung
Millverantwortung
 Traditionelle Gerichte neu + gesundheitsbewusste
* Cradle-to-Cradle (vegan) interpretiert Erndhrung
» Zero Waste  Ersatzprodukte fur zB Fleisch * Regeneration des Bodens
 Sharing Economy oder Fisch und Biodiversitat
* Millvermeidung * local Sourcing

Quelle: Foodreport 2022, Zukunftsinstitut



\/ Unsere Milch. Unsere \
Zukunft.

Unsere Milch.
Unsere Zukunft.
4
A

\( Produkte mit \/

emeinsam in die Zukunft _PTOER -
Die vier Viertel der Nachhaltigkeit Qualitatszeichen Siidtirol

(6

> Regionalitat als Leitbild LandWIRtschaft

»  Forderung klrzerer Transportwege 2030
»  Steigerung Diversitat in Landwirtschaft

AN AN




Nachhaltigkeit Sektor Apfel IDM iz

MARKETERS.

Sustainapple: «Das Drei mal Drei der Nachhaltigkeit»

3 Aktionsbereiche:

Sudtiroler Apfel als Wir ernahren die Menschen | Die Natur als Partnerin
weltweites Erfolgsmodell gesund

Klimaschutzprogramm realisieren
Sudtiroler Modell international Apfel als Grundnahrungsmittel Pflanzengesundheit starken

aufzeigen positionieren Bodengesundheit férdern
Kreislaufwirtschaft in Alpen Apfel als Genussbotschafterin die Biodiversitat erhdhen
entwickeln Welt

Innovationen fiir Nachhaltigkeit Obstbauernfamilien fordern

férdern




Nachhaltigkeit Sektor Milch s

MARKETERS.

> Okologie > Soziales

Gesunde Bdden -> Gesunde Pflanzen > Forderung Denkmalschutz (Héfe)

-> Gesunde Milch > Milchbotschafterinnen bringen
Verbot: Mineraldiinger & Herbizide nachster Generation Milchwirtschaft
Reduzierung: Viehbesatz pro Hektar naher

> Okonomie > Tierwohl

5000 Bauernfamilien erhalten > 20% aller Betriebe halten vom
Einkommen aus Milchwirtschaft Aussterben bedrohte Rassen

900 Arbeitsplatze 85% der Produzenten haben

Nur 3% planen einen Ausstieg Betriebstierarzt

60% verbesserten in den letzten
Jahren Haltungsbedingungen
Milch von Tieren unter Antibiotika
darf nicht abgeliefert werden




Nachhaltigkeit Sektor Wein: Agenda 2030

Boden
Ziel:
> Sorgsame Bewirtschaftung
Wie:
> Bodenpflege & organische Diingung

> Minimierung: Wirk- & Kunststoffe
> Optimierung Wassermanagement

Menschen
Ziel:
> Achtsames Miteinander & Dialog
Wie:
> Bewusstseinsbildung Nachhaltigkeit
> Dialog mit Kunden, Stakeholdern,
Offentlichkeit

Reben
Ziel:
> Naturlichkeit Weinberge erhalten
Wie:
> Geregelter Pflanzenschutz
> Schutz & Ausbau Artenvielfalt

Land
Ziel:
> Verantwortungsbewusster Umgang
mit Ressourcen
Wie:
> Aufbau einer Kreislaufwirtschaftim
Sidtiroler Weinbau

IDM

Wein

Ziel:

>

Qualitat, Innovation, Kundennahe

Wie:

>

>

Ermittlung CO2-FuRabdruck
Klimaprogramm Stdtirol Wein
entlang Wertschdpfungskette

INNOVATORS.
DEVELOPERS.
MARKETERS.




Nachhaltigkeit Produkte mit Qualititszeichen IDM sz

MARKETERS.

SUDtIROL

Ziele Wie?
> Regionalitatals Leitbild > Offentlich zugangliche Pflichtenhefte fiir jedes Produkt

> Forderung kirzerer Transportwege Nachhaltigkeitsrichtlinien innerhalb der Pflichtenhefte

> Steigerung Diversitatin Landwirtschaft Richtlinien verschieden je nach Produkt

Nachhaltigkeit als fixer Bestandteil der Qualitatskriterien




Die Siidtiroler
Qualitdtsprodukte (2)



Apfelland Sidtirol DM

MARKETERS.

Prozentanteil an der landwirtschaftlichen Nutzfldche

18.000 ha Anbauflache
jéhrlich 900.000 Tonnen Apfel

entspricht 8% der gesamten EU Produktion y ‘
6.000 Apfelbauern

ca. 3 ha pro Betrieb

Lage: 200-1.100 Meter U.d.M.

12% biologischer Anbau

13 Apfelsorten “Sudetiroler Apfel g.g.A.”
+ Markenapfel (Pink Lady®, Kanzi®, etc.)




Apfelsorten Siidtiroler Apfel g.g.A.

Golden Delicious

Gala

/ N
/ / - \\
\ /

/

Braeburn

S~

Pinova

Elstar Morgenduft

Stayman Winesap



Vertragssorten

Pink Lady

) Ambrosia
Kanzi

Cosmic Crisp

Red Pop

Treten mitihren eigenen Markennamen auf.



Apfelmarken in Siidtirol IDM:

Marleve

0, >
(& 32
TR per MY

&
/AL o

VENOSTA

S-\-,u'\mln Apfel g.g.a.

Marlene ist die Produktmarke des VOG auf dem nationalen und
internationalen Markt. Sie darf in Verbindung mit der
Bezeichnung ,Sudtiroler Apfel g.g.A.“ eingesetzt werden

Vinschgau ist die Produktmarke der VI.P auf dem nationalen und
internationalen Markt. Sie wird in Verbindung mit der Bezeichnung

,2Sudtiroler Apfel g.g.A.“ eingesetzt

Die Produktmarke Stdtiroler Apfel wird von den Produzenten
verwendet, die gemal’ Produktionsvorschrift (disciplinare) Stidtiroler
Apfel g.g.A. produzieren und einen Markennutzungsvertrag mit dem

Stdtiroler Apfelkonsortium unterzeichnen

Quelle: Markenhandbuch



Siidtiroler Speck g.g.A. IDM s

MARKETERS.

27 Hersteller sind vom Konsortium anerkannt
Produktion 2022: 2,8 Mio. Hammen Sutdtiroler
Speck g.g.A.

sorgfaltige Auswahl des Rohstoffs: magere
Schweineschlegel, geheime Gewlrzmischung,
Salzgehalt im Endprodukt nicht hoher als 5 %

leicht gerauchert und mindestens 22 Wochen
gereift

Hauptmarkte: Italien (68%) & Deutschland
(24%), USA (2,7%), Frankreich (1,7%)

strenge Qualitatskontrollen durch die
Kontrollstelle “IFCQ Certificazioni”




Siuidtiroler Bauernspeck DM s

MARKETERS.

» 21 Ferkelproduzenten mit durchschnittlich 5 Sauen
2000 Ferkelim Jahr, davon 1200 fir Bauernspeck

» 8 Mastbetriebe mit 30-150 Mastplatzen und 1-2 i
Almen im Sommer mit 60 Schweinen

> Flachengebundene Tierhaltung, Kompoststall, kein

—— 3
Vollspaltenboden : P
> Gentechnikfreie Futterung, mit Mischfutter mit ' , : 28
reduziertem Rohproteingehalt, keine Antibiotika 2 e ./ ,v
> Schlachtgewicht Uber 110 kg und Mindestaltervon | ~ — <

8 Monaten

» 4 Bauernspeckproduzenten: Kofler Viktor in Lana,
Kofler Speckin Unsere |. F. i. Walde, Windegger in
Eppan und Metzgerei Steiner in Rasen/Antholz



Siidtiroler Milch & Milchprodukte IDM &

4.000 Milchlieferanten
70.000 Kiihe

362.000.000 kg Milch/Jahr

durchschnittlich 90.500 kg / Bauer
27 % Heumilch

68,68 Cent/kg durchschnittlicher
Auszahlungspreis

9 Milchhofe / Genossenschaften

1.500 bewirtschaftete Almen, 84
Hofkasereien

Taglich knapp 3.500 Qualitatsanalysen der
Rohmilch im Sennereiverband




Siidtiroler Milch & Milchprodukte IDM s

Milch Kase Butter
Herstellung: Milch wird kurz erhitzt, um Herstellung: Die Milch wird mit Lab oder Herstellung: Sahne wird geschlagen,
sie haltbar zu machen und Milchsaurebakterien dickgelegt. Die festen bis sich das Fett von der Flussigkeit
homogenisiert. Das bedeutet, dass die Bestandteile, Kasebruch genannt, werden von der trennt und Butterkdrner entstehen.
Sahne zerkleinert und fein mit der Milch flissigen Molke getrennt und in Form gebracht. Je Interessante Fakten: Traditionell
vermischt wird. nach Sorte ist der Kase sofort zum Verzehr bereit wurde die Butter in Modeln aus Holz
Interessante Fakten: Sudtiroler oder muss noch reifen. geformt. Die Model waren mit
Heumilch stammt von Kiihen mit einer Interessante Fakten: Schnitzereien versehen, sodass jedes
besonders naturnahen Fltterung Grundsatzlich unterscheidet man Sauermilchkase Stuck Butter mit Blumen, Tieren und
(Frischkase) und Labkéase (Weich-, Schnitt- und anderen Motiven verziert war.

Hartkase).



Siidtiroler Milch & Milchprodukte

Mozzarella

Herstellung: Der Kasebruch
wird mit 80 °C heilRem Wasser
abgebriht und danach
geknetet, bis der Teig weich
und formbarist.

Interessante Fakten: In
Kampanien stellte man im 12.
Jahrhundert ein Kase namens
mozza her.

Ricotta

Herstellung: Molke wird erhitzt
und die enthaltenen Proteine
gerinnen.

Interessante Fakten: Ricotta
wird aus Molke gewonnen, also
aus dem, was bei der
Produktion von Kéase
ubrigbleibt.

Joghurt

Herstellung: Der Milch werden
spezielle Milchsaurebakterien,

die Joghurtkulturen, beigefiigt.

Interessante Fakten: Joghurt
stammt vom Turkischen
yoghurmak, was ,verdicken®
heilst

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Skyr

Herstellung: Entrahmte
Milch wird mit Lab und
Milchsaurebakterien
eingedickt.

Interessante Fakten: Aus
dem Versuch, Milch fiir den
Winter haltbar zu machen,
entstand im Mittelalter in
Island Skyr



Sudtiroler Milch & Milchprodukte IDM

MARKETERS.

100 ml Milch bestehen aus:

W 87 % Wasser

* 4,8 % Milchzucker

W 0,1 -4,0 % Milchfett
* 3,3 - 3,4 % Milcheiweil

¢ 0,75 % Mineralstoffe (Calcium, Zink, Magnesium, Jod, Phos-
phor, Natrium und Kalium)

A Vitamin A, B, B12und C, D, E
* Folsaure

w Enzyme




udtiroler Milch & Milchprodukte
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MARKETERS.



Siuidtiroler Milch

Heumilch-Kiise — die Herstellung

Grundsitzlich ist die Herstellung aller
Kise dhnlich. Trotzdem gibt es eine
Vielzahl an Sorten, die durch das Wis-
sen um das Kisehandwerk entstehen.
Man unterscheidet im Wesentlichen
zwei Arten.

Labkiise: Durch Zugabe von Lab - ei-
nem Enzym des Kilbermagens — wird
die SiiBgerinnung der Milch in Gang

gesetzt. Die Milch dickt dadurch ein.

Sauermilchkiise: Durch den Einsatz
von Milchsaurekulturen erfolgt die
Milchsi g und die hlieBend
Dicklegung.

In den meisten Fillen werden beide
Formen kombiniert.

Man heid: ‘hiedene Arten

der Milcherwirmung bei Heumilch-
P: isierung: Sch de Wir-

behandlung, um Krankheitskei
abzutoten und Milch linger haltbar zu
machen.

Hinweis

Thermisi Wirmebehandl
unter der Pasteurisierungstemperatur.
Wird vor allem von handwerklich ar-

hettenden Bicoh 1 d
15

Kenner schworen auf feinste Kisespezialititen aus Rohmilch. Viele
Sennereien und Kisereien verarbeiten hente noch Rohmilch. Sie ist nicht
wiirmebehandelt und wird unter Einhaltung strengster Hygienekriterien
verarbeitet. In ihr bleibt das ganze Aromenspektrum der Milch erhalten.

Das Verkiisen — von der naturbelassenen
Heumilch zu feinen Kiisespezialitiiten

Die Milch wird je nach
Kisesorte erwarmt, im
Durchschnitt auf ca. 30 °C.

~ Bei gewiinschter Temperatur
werden Milchsiaurekulturen
dazugegeben. Sie wandeln den
Milchzucker in Milchsdure um.

Nach etwa 30 Minuten wird
Lab, das mit Wasser verdiinnt
\ wurde, hinzugefiigt. Der Pro-
X zess des Dicklegens der Milch
A wird dadurch eingeleitet.

DM

INNOVATORS.
DEVELOPERS.
MARKETERS.



Siuidtiroler Milch

Mit griBter Sorgfalt...

Nach etwa 30 bis 40 Minuten
priift man, ob die Milch
eingedickt ist. Mit einer Kelle
wird schrig in die eingedickte
Masse gestochen, wobei der
bereits fliissige Teil ~ die Mol-
ke ~ sichtbar wird.

Wenn der Dicklegungsprozess
abgeschlossen ist, beginnt das
Schneiden der eingedickten
Milch in den sogenannten Ki-
sebruch. Je nach Kiseart wird
der Kisebruch in walnussgrofie
bis weizenkorngrofe Stiicke
geschnitten.

AnschlieBend wird die Molke

+ abgetrennt und der Kisebruch
/' in Formen gefiillt.
/

.z reinstem Genuss!

In speziellen Pressen erhiilt der
Kiise seine kompakte Form.

Nach dem Pressen kommt der
Kise ins Salzbad, das zur Rin-
denbildung und natiirlichen
Konservierung dient. Auch
eine Geschmacksintensivie-
rung wird dadurch erreicht.

 AnschlieBend wird der Kiise in
peziellen Reifekell &
- gepflegt, bis er seine Reifezeit
abgeschlossen hat. Das kann
- drei Wochen, aber auch bis zu
. 24 Monate dauern.

DM

INNOVATORS.
DEVELOPERS.
MARKETERS.



Siuidtiroler Wein

> 5.000 Weinbaubetriebe & 200
Kellereibetriebe

> 5.500 ha Anbauflache

> 7% Biologischer Anbau

> 98% der Flache DOC Qualitat

> 10.000 Beschaftigte in der Weinwirtschaft
> Durchschnittlich 1ha pro Betrieb

> 40.000.000 Flaschen Wein/Jahr

> 400.000 Flaschen Sekt/Jahr

%

Pinot Grigio
Gewiirztraminer
Chardonnay
Weifburgunder
Vernatsch
Blauburgunder
Lagrein
Sauvignon Blanc
Miiller-Thurgau
Merlot

Cabernet

Kerner
Goldmuskateller
Riesling
Sylvaner
Veltliner
Rosenmuskateller
Andere

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

12,0%
1,0 %
10,6 %
10,3%
I 10,2 %
I O3 %
I, 9%
8,2%
3,2%
I 3,4%
I 2.9 %
2,1%
1.7%
1,8%
1,2%
0,5%
1 0,1%
I 2,4%

36% %‘, 64%
Rotwein WeiRwein
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DOC in Siidtirol mit Unterzonen IDM s

Sudtiroler

Sudtirol Eisacktaler

W

Sudtirol Terlaner

® Sudtirol Meraner

® Sudtirol St. Magdalener

@® Suidtirol Bozner Leiten

® Sudtirol Vinschgau

Sidtirol Kalterersee = Fluss
— Autobahn
= Sidtiroler

Weinstralle



Hektar

Pilzwiderstandsfihige Rebsorten

25

20

15

10

19,8
16,9
138
I 53 5,0 49

Souvignier Gris

Solaris

Bronner

Regent

Cabernet
cortis

Muscaris

‘ INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Anbauflachein ha

B WeiRwein
B Rotwein

1,5

= -
Johanniter Diolinoir

Stand 2023



I WeifRburgunder Siidtirol DOC Cora 2021 IDM

Kellerei Schreckbichl

Rebsorte:
Boden:

Hohe:

Weinbereitung:

Restzucker:
Saure:

Alkohol:

MARKETERS.

Weilsburgunder

Schottriger, zum Teil stark kalkhaltiger Boden

450-550 m.U.d.M.

Der Most gart bei kontrollierter Temperatur (18 °C) im
Edelstahlgebinde, ein kleiner Teil kommt ins grolde Holzfass.
Anschlieend reift er fir einige Monate auf der Feinhefe.

2,3 g/l

6,2 g/l

13,5% Vol.



Produkte mit Qualitatszeichen Siidtirol

> Das QZ steht fir Regionalitat und
garantierte Qualitat (regelmalige
Kontrollen)

> Geregelt durch Landesgesetz Nr. 12/2005

> 14 Produktgruppen (43 Produkte) tragen das
Q7

> Insgesamt ca. 180 Markennutzer (Hersteller)

> Pflichtenhefte fur jedes Produkt (6ffentlich
zuganglich)

> Alle Herstellungsschritte in Stdetirol,
Rohware grolsteils aus Sudtirol

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Produkte mit Qualitatszeichen Sidtirol

Apfelcider Apfelsaft & Apfelessig

Beeren & Steinobst Bier

Brot & Apfelstrudel Fleisch

Freilandeier Fruchtaufstriche & Konfitliren

GemUse & Kartoffeln

Honig

Milch & Milchprodukte

Grappa
Krauter & Gewlrze

Trockenobst

Hersteller von Produkten mit Qualitatszeichen

100 Sidtirol 89
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INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

I Trockenobst

> Trockenobst enthalt 10 — 30 % Wassergehalt nach dem
Dorren. Der Wassergehalt von Obst betragt mehr als 80 %

> 0% Schwefel. Viele Produzenten verwenden
Schwefeldioxid, um die Farben frisch zu halten. Das
Sudtiroler Trockenobst ist frei von solchen Zusatzen

> 0% Oberflachenbehandlung: Wahrend manche Hersteller
die Trockenfriichte mit Olen oder Wachsen behandeln,

damit sie nicht verkleben, ist Stdtiroler Trockenobst

Arten:

» Von Apfelringen Uber
Kakischeiben zur
klassischen
Trockenpflaume
*  Groldter Anteil
getrocknete Apfel

naturbelassen



I Apfelcider

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Die Rohware muss zu 100% aus Sudtirol stammen

Nur handgepfliickte Apfel aus integriertem oder biologischem Anbau,
die frei von Mangeln sind, werden verwendet

Bei der Saftherstellung ist die Extraktion mit Wasser,

Dampf oder Enzymen nicht zulassig

Die maximale Saftausbeute liegt bei 80%

Die Zugabe von Fruchtkonzentraten, kinstlichen Aromen,
Sullungsmitteln, Wasser, Destillaten oder Sauren ist nicht erlaubt
Regelmaldige Kontrollen durch unabhangige Kontrollstellen
durchschnittlicher Alkoholgehalt 4,5 Vol. %

6 Sudtiroler Hersteller stellen Apfelcider her



I Apfelcider - Herstellungsverfahren IDM =

> Die handgepfliickten Apfel werden schonend und mit geringem Druck
gepresst

> Anschlieldend wird der Saft durch Absitzen etwas vorgeklart

> Flrdie anschliefende Garung werden spezielle Hefestamme verwendet.
Niedrige Gartemperatur, damit die Aromen gut erhalten bleiben

> Beider anschlielsenden zweiten Garung erhalt der Cider seine typische

Perlage. Das Verfahren gleicht jenem der Sektproduktion

> Beim Apfelcider kommt die Flaschengarung zur Anwendung. Bei diesem
Vorgang wird der saubere Apfelwein noch einmal durch Beigabe von Hefe
zum Garen gebracht und in die Flaschen abgefillt. Durch den in der Flasche
entstehenden Druck entfaltet sich die Perlage.

> Nach der Garung wird der Apfelsekt fur einige Monate gelagert.



Apfelsaft und Apfelessig IDM

» 1,4 kg Apfel braucht es flr einen Liter Apfelsaft
> Direktsaft
> Keine Konservierungs- und Zusatzstoffe

> 5 Mal mehr wertvolle Inhaltsstoffe wie Mineralstoffe,
Spurenelemente und Vitamine im Vergleich zu klarem Apfelsaft
> 580.000 [ Apfelsaft mit Qualitatszeichen Sudtirol wird jahrlic ‘
produziert .
> 5 Hersteller L
> 1 Produzent stellt Apfelessig her



Brot

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Zubereitung nach Uberlieferten Rezepten und traditionellen Verfahren der
Sudetiroler Backereien

Mindestens 75 Prozent des Mehls besteht aus Sudtiroler Getreide
(Regiokorn)

50 Landwirte bauen im Vinschgau, Pustertal, Eisacktal und am
Tschogglberg auf 100 Hektar rund 350 Tonnen Sudtiroler Getreide
(Roggen, Dinkel) an

20 Backereien und Konditoreien backen Brot und Backspezialitaten mit
dem Qualitatszeichen Sudtirol

Konservierungsmittel, Geschmacksverstarker und andere chemische
Zusatze sind nicht zulassig

Die Backer wirzen ihr Brot je nach Sorte wahlweise mit Brotklee,
Kimmel, Koriander oder Fenchel

Sie durfen nur natdrliche Lockerungsmittel wie Hefe oder Natursauerteig
verwenden.

Der Sauerteig stammt aus der eigenen Backerei



Typische Brotspezialitaten

Vollkornbrot

enthalt etwa:

* 40 Prozent Wasser
* 240 Kilokalorien

* 1-2 Gramm Fett

Vinschger Paarl

enthélt etwa:

* 42 Gramm Kohlenhydrate
* 40,9 Gramm Wasser

e 8,7 Gramm Eiweild

* 7,3 Gramm Ballaststoffe

* 1,1 Gramm Fett

‘ INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Urpaarl

enthalt etwa:

* 40 Prozent Wasser

* 53,5 Gramm Kohlenhydrate

* 1,3 Gramm Fett

* 7,6 Gramm Eiweil%

* Roggenmehl, Roggenvollkornmehl,
Hefe, Salz, Fenchelsamen, Brotklee



INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Apfelstrudel

» 25 Backereien und Konditoreien produzieren Apfelstrudel

> Apfelstrudel mit Qualitatszeichen Stdtirol erhalt seinen
Geschmack durch eine Vielzahl natUrlicher Aromen und
Zutaten: Apfel, Sultaninen, Pinienkerne, Zimt und andere
Gewdrze, Zucker, Brosel, NUsse oder Mandeln und Butter.

» Alle Zutaten sind naturbelassen

> 3% des Sudtiroler Apfelstrudels werden mit Murbteig zubereitet

> 85.000 kg Apfelstrudel mit Qualitatszeichen Stdtirol kaufen
Konsumenten jahrlich

» 26 Kilometer lang ware die Strecke, wenn man die einzelnen
Apfelstrudel aneinanderreihen wirde (Stecke Bozen - Meran)




Beeren und Steinobst DM

MARKETERS.

Sudtiroler Erdbeeren und Himbeeren tragen seit 2005 das
Qualitatszeichen Sudtirol, Sudtiroler Kirschen seit 2010 und Stdtiroler
Marillen seit 2015




Beeren und Steinobst DM

Sudtiroler Marillen
Siidtiroler Erdbeeren _A P\ Saison: Mitte Juli - Mitte August
Saison: Juni - September Produktionsmenge: 330 - 400 t jahrlich

Produktionsmenge: ca. 1. 000 t jahrlich Hauptsorte: Vinschger Marille, Goldrich,

Hargrand, Orange Red

Sudtiroler Himbeeren Sudtiroler Kirschen

Saison: Ende Juni - Mitte Oktober Sl Enee Junl

Produktionsmenge: ca. 70 tjahrlich Produktionsmenge: ca. 90 tjahrlich

Hauptsorte: Kordia, Regina




Fruchtaufstriche und Konfitiiren

> Qualitatszeichen Stdtirol seit 2012

» 2 Produzenten stellen derzeit Fruchtaufstriche und
Konfitliren mit Qualitatszeichen Sudtirol her

> Ab 600 Meter Hohe wachst das Obst flr Sudtiroler
Fruchtaufstriche und Konfitlren

> 75% Fruchtanteil weisen Fruchtaufstriche mit
Qualitatszeichen Sudtirol auf, Konfittiren 50%

> Keine Farb- und Konservierungsstoffe

Unterschied Konfitliren
und Fruchtaufstriche
» Konfitlren:

Fruchtanteil min. 50%
e Fruchtauftriche:
min. 75%

INNOVATORS.
DEVELOPERS.
MARKETERS.



L]
‘ INNOVATORS.
I e r I DEVELOPERS.
MARKETERS.

> Qualitatszeichen Sudtirol seit 2013

> 11 Sudetiroler Brauereien stellen nach alter Handwerkstradition
Bier mit Qualitatszeichen Sudtirol her

> 15.000 kg Sudtiroler Gersten den Brauereien in Sudtirol jahrlich
zur Verfugung

> 1.000 Liter Bier konnen aus 200 kg Gerste gebraut werden

> 75.000 Liter Bier werden jahrlich hergestellt




Biersorten

Helles

Geschichte: Wurde unter dem
Einfluss Bayerns ab 1900 auch in
Stdtirol immer beliebter.
Gartemperatur: untergarig
Geschmack: leicht bitter

Farbe: hellgelb

Alkoholgehalt: um 5 Vol.-%

Marzen

Geschichte: Wurde traditionell im
Mérz gebraut und in tiefen
Lagerkellern mit Eis bedeckt, damit
es im Sommer verfligbar war.
Gartemperatur: untergarig
Geschmack: kraftig

Farbe: dunkelgelb bis
bernsteinfarben

Alkoholgehalt: bis zu 6 Vol.-%

‘ INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Wiener Lager

Geschichte: Wurde 1841 vom
osterreichischen Braupionier Anton
Dreher entwickelt und warin
Sudtirol einst weit verbreitet.
Gartemperatur: untergarig
Geschmack: malzig mit einer etwas
kraftigeren Hopfennote

Farbe: bernsteinfarben
Alkoholgehalt: bis zu 5 Vol.-%



Biersorten

Bock

Geschichte: Stammt urspriinglich
aus Norddeutschland und kam mit
der deutschen Bierkultur nach
Sidtirol.

Gartemperatur: untergarig
Geschmack: malzig, kraftig, betont
bitter

Farbe: meist dunkel
Alkoholgehalt: Gber 6 Vol.-%

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Gewiirz- und Krauterbier

Geschichte: War im Mittelalter in
ganz Sudtirol verbreitet und erlebt
heute eine Renaissance.
Gartemperatur: obergarig
Geschmack: wirzig

Farbe: hellgelb bis schwarz
Alkoholgehalt: schwankt nach
Biersorte



Fleisch IDM

MARKETERS.

> Rindfleisch tragt das Qualitatszeichen Sudtirol seit 2010,
Schweinefleisch seit 2014

> 215 lokale Bauern stellen Stdtiroler Rindfleisch her

> 2 Rinder mastet ein Betrieb durchschnittlich pro Jahr

> Min. 60 Tage Auslaufim Jahr

> 100 % Ruckverfolgbarkeit bis zum Hof

> 100 % gentechnikireie Futtermittel
> FUr die Schweinezucht dirfen neben Heu und Getreide auch

Futterriben und Hulsenfriichte verwendet werden



Rindfleischarten
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11.
12.

Hals flr Faschiertes, als Klar- und Suppenfleisch
Falsches Filet zum Schmoren und Kochen
Schulternahtl zum Schmoren und Kochen

Schulterdeckel fir Gulaschsuppe, Gulasch und als
Klarfleisch

Hohe Schulter fiir Gulasch, zum Schmoren und Kochen
Brust flr Wirste, Suppenfleisch und Braten
Stelze fir Gulasch, zum Kochen und als Klarfleisch

Roastbeef im Ganzen fir Braten, T-Bone-Steaks und
Entrecote

Bauch fiir Wiirste und als Suppenfleisch

Spitzrose (Hufte) fir Schnitzel, Rumpfsteak, Braten und
Tatar

Filet im Ganzen gebraten, Steaks und Fondue

Nuss fur Schnitzel und zum Schmoren

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

13. Tafelspitz zum Kochen und Schmoren
14. Lange Seite zum Kochen und Schmoren
15. Kaiserteil flr Schnitzel und Rouladen

16. WeiRscherzl zum Kochen und Schmoren

~




Schweinefleischarten
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INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Schopf zum Grillen, fir Schmorbraten und Steak

Karree flr Kotelett, Braten, Schmorbraten, Steak und
Kurzbraten

Rickenspeck fiir Spicken, Schmorfett, Lardo

Filet im Ganzen gebraten, zum Grillen und Kurzbraten
Nierenbraten zum Braten

Brustspitz zum Braten und Schmoren

Schulter zum Braten, fuir Gulasch, Faschiertes und Ragout

Bauch, Rippen zum Grillen (Spareribs), flir Bauchspeck,
gekochter Schweinebauch, zum Schmoren und Braten

Lange Seite, Schlegel fir Speck und Schinken
Kaiserteil fir Schnitzel, Schinken und Braten

Nuss, grols und klein, fir Schnitzel, Schmorbraten und
Fondue

Stelze, Haxe fiir Ossobuco, Schweinshaxe und zum
Grillen



I Freilandeier

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Qualitatszeichen Sudtirol seit 2013

10 Mio. Eier mit Qualitatszeichen Sudtirol werden pro Jahr produziert
50.000 HUhner

Mindestens 4 Quadratmeter Wiese oder bewachsene Flache stehen
pro Henne zur VerfUgung

Bis zu 4 Mal mehr Vitamin D enthalt ein Sidtiroler Freilandei im
Vergleich zu Eiern aus konventioneller Bodenhaltung laut
Wissenschaftlern der Uni Halle-Wittenberg



I Wie gro3 konnen Eier werden? IDM &

> Je nach Alter und Rasse legen Hihner unterschiedlich grolse Eier %
> Junge Huhner legen meistens kleinere Eier als altere \
> Im Verkauf werden die verschiedenen Grofken mit S, M, L und XL gekennzeichnet

v' Gewichtsklasse S steht fir Eier, die weniger als 53 Gramm wiegen

v" Gewichtsklasse M steht fiir mittelgroRe Eier von 53 bis 63 Gramm
v’ Gewichtsklasse L steht fiir groRe Eier von 63 bis 73 Gramm /
v' Gewichtsklasse XL steht fir Eier, die 73 Gramm und mehr wiegen

=



Gemiise und Kartoffeln IDM v

> Seit 2005 tragt GemUse das Qualitatszeichen Sudtirol, Sudtiroler
Spargel seit 2014

» 400 landwirtschaftliche Betriebe, meist Familienbetriebe im
Nebenerwerb, bauen aktuell Gemuse mit Qualitatszeichen Sudtirol an

> Zwischen 600 und 1.700 Meter Hohe wachst das Gemuse mit
Qualitatszeichen Sudtirol

> Mehrals 10.000 Tonnen Gemuse mit Qualitatszeichen Stdtirol ernten
die Gemusebauern jedes Jahr; der grolste Anteil entfallt auf Kartoffeln
und Blumenkohl



Gemusesorten

Sudtiroler Blumenkohl

Anbaugebiet: vorwiegend Laas
im Vinschgau, aber auch
Eisacktal, Pustertal und Ritten
Wichtigste Nahrstoffe und
Vitamine: Kalium, Folsaure,
Vitamine C, B5 und B6
Produktionsmenge: ca. 3.000
Tonnen jahrlich

Siidtiroler Eisbergsalat
Wichtigste Nahrstoffe und
Vitamine: Calcium, Kalium,
Vitamin A

Produktionsmenge: ca. 350
Tonnen jahrlich

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Siidtiroler Kartoffeln

Anbaugebiet: Pustertal

Wichtigste Nahrstoffe und
Vitamine: Kalium, Vitamin C

Gut zu wissen: Kartoffeln enthalten
weniger Kalorien als andere
Sattigungsbeilagen wie Reis oder
Nudeln

Produktionsmenge: ca. 6.000
Tonnen jahrlich



Gemusesorten

Sudtiroler Kohl und

Sauerkraut
Anbaugebiet: vorwiegend
Eisacktal, Pustertal und
Vinschgau

Wichtigste Nahrstoffe und
Vitamine: Vitamin C
Produktionsmenge: ca. 800
Tonnen jahrlich

Sudtiroler Radicchio

Anbaugebiet: vorwiegend
Pustertal und Vinschgau
Wichtigste Nahrstoffe und
Vitamine: Calcium, Kalium,
Magnesium, Vitamine Aund C
Produktionsmenge: ca. 400
Tonnen jahrlich

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Sudtiroler Spargel

Anbaugebiet: vorwiegend Etschtal
Wichtigste Nahrstoffe und
Vitamine: Kalium, Phosphor,
Magnesium, Calcium, Eisen,
Asparaginsaure, Vitamine A, C, E,
B6, B2, B1

Produktionsmenge: ca. 70 Tonnen
jahrlich



Kresse (kategorie Gemiise) IDM v

> In europaischen Heilkunde wichtig gegen Blutarmut, Husten,
Verstopfung und Appetitlosigkeit

> Enthalten bis zu 30% mehr gesunde Vitamine und Nahrstoffe
als reifes Gemuse

> 1 Hersteller produziert Kresse mit Qualitatszeichen Sudtirol

> ,Microgreens® werden mitsamt dem Substrat geerntet, sobald
die Blatter vollstandig entwickelt sind
Es gibt bis jetzt 11 verschiedenen Sorten von ,Microgreens®, z.B.

~

Rettich, Kapuzinerkresse



Grappa

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

> Tragt seit 2005 das Qualitatszeichen Sudtirol, seit 1989 eine
europaische Ursprungsbezeichnung (Spirituosenverordnung)

> 10.000 Flaschen Grappa mit Qualitatszeichen Sudtirol werden
jahrlich von zwei Stdtiroler Brennereien produziert

> 100 kg feuchte, frische Trester ergeben ca. 9 bis 10 Liter Grappa

> 78° Cist fur Grappabrenner eine entscheidende Temperatur:
Dann steigen die reinen Alkoholdampfe auf, das sogenannte
,Herz des Brandes*



I Grappasorten IDM =




INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Qualitatszeichen Sudtirol seit 2005

6.000 Bienenvolker produzieren Honig mit Qualitatszeichen Sudtirol
90.000 kg Qualitatshonig liefern die Stdtiroler Bienen in einem Jahr -
also im Durchschnitt 15 Kilogramm pro Bienenvolk

40.000 - 60.000 Bienen kann ein Bienenvolk im Frihsommer haben

5 Mio. Bliten mussen Bienen fur 1 Kilogramm Honig anfliegen

3 kg Nektar sammeln Bienen fur 1 Kilogramm Honig

86 Sudtiroler Imkerinnen und Imker betreuen die Bienenvolker



Sorten

Mischblutenhonig

Ursprung: der Nektar vieler unterschiedlicher
Bliten

Geschmack: sehr aromatisch

Struktur: kristallisiert sehr schnell aus (nach 10
bis 20 Tagen)

Wissenswertes: Wird der Blitenhonig nach der
Gewinnung schonend gerlhrt, entsteht daraus
Cremehonig, der seine Konsistenz behalt.

Alpenrosenhonig

Ursprung: Uberwiegend Nektar der Alpenrose
Geschmack: mild, fruchtig

Farbe: hell bis goldgelb

Wissenswertes: einzigartiger Honig aus dem
Alpenraum; eine Raritat

Waldhonig

Ursprung: Honigtau, eine zuckerhaltige Substanz,

die Blatt- und Schildlause auf Baumen
hinterlassen. Bienen sammeln den Honigtau von
den Blattern und Nadeln auf

Farbe: dunkel ” =

. R, ’
Geschmack: intensiv, wiirzig \

IDM

Struktur: kristallisiert sehr langsam aus (nach ok

circa 6 Monaten)

Lowenzahnhonig

Ursprung: tUberwiegend Lowenzahnnektar
Geschmack: intensives Aroma, wirziger und
herber Geschmack

Farbe: hell

Struktur: fein, kristallin

Wissenswertes: wird hauptsachlich im Mai
produziert

INNOVATORS.
DEVELOPERS.
MARKETERS.
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Krauter und Gewlirze

Qualitatszeichen Sudtirol seit 2007

Mindestens 500 Meter hoch mussen die Anbaugebiete liegen
300 Sonnentage im Jahr garantieren, dass die Pflanzen
genlgend Licht und Warme fur die volle Entfaltung ihrer Aromen
erhalten

In den 1980-er Jahren begann in Sudtirol der professionelle
Anbau von Krautern und Gewdrzen. Fur den Eigenbedarf hat er
aber eine lange Tradition

10 Betriebe bauen heute Krauter und Gewurze mit
Qualitatszeichen Sudtirol an



Siidtiroler Kriauter und Gewiirze

Bohnenkraut

Verwendung: Pfefferersatz fur Fleisch,
Hulsenfrichte, Kohlgerichte,
Bratkartoffeln oder Kartoffelsalat

Brotklee

Verwendung: typisches Brotgewdrz fiir
Vinschger Paarl, Schittelbrot und
Roggenbrote; Gewirz fiir Brotaufstriche
aus Frischkase und Quark, fur
Kasegerichte, Ei und Kartoffeln

Estragon

Verwendung: Aromatisierung von Essig
und Senf; Gewdurz fur Gefligel, gekochten
Fisch oder gekochtes Fleisch

Oregano

Verwendung: Verwendung in der
italienischen Kiche fur Pizza, SolRen,
Tomatengerichte, Lamm und
GemiUsegerichte

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

Goldmelisse

Verwendung: Aufglisse aus Blattern
und Bliten

Liebstockel

Verwendung: wird wie Sellerie
verwendet; schmeckt scharfer und
bitterer

Rosmarin

Verwendung: passt zu Fleisch und
Kartoffeln

Geheimtipp: schmeckt hervorragend
kombiniert mit Apfeln



Tourismus und Landwirtschaft



Strategischer Fokus

"FOKLIS TOURISMLS & LANDWIRTSCHAFT

Platitorm
ks Start-u
Lern
vationsplattiormen

Tourismus & Landwirtschaft

1. Sensibilisierung
Wahrnehmung der gegenseitigen Bedirfnisse zwischen Land- & Gastwirten

» Best Practices auf tourisMUT.com
» Studienfahrt,Zu Gast bei Pionieren®

2. Ausbildung
Ausbildungsmodule in Landwirtschafts- & Hotelfachschulen

3. Angebot & Nachfrage
Starkung regionaler Kreislaufe & Direktvermarktung

4. Die Zukunft der Siidtiroler Kiiche
Nachhaltiges und holistisch gedachtes Programm f. die Gastronomie & Hotellerie

m ... RN
@D g st S/ LN

Hoteliers- und Gastwirteverband




Marketing fiir die
Siidtiroler Qualitatsprodukte



I Abteilung Agrarmarketing

Produktspezifische
Aktivitaten

Produktiibergreifende
Aktivitaten

Hauptmarkte Italien & Deutschland

(weitere Markte Schweiz, Frankreich, Nordamerika, GroRbritannien)

—

Team Product Management Team Trade Marketing

Team EU-Projects & National
Funding




Kampagnen der Siidtiroler
Qualitatsprodukte



Kampagne Herkunftsland: ,,Qualitéit fiirs Leben.

Iltalien: groRe TV-Kampagne
Deutschland: digital und Podcast

> echte Sudtiroler Geschichten Uber Begeisterung, Anspruch, Konnen
und den Menschen hinter den Produkten

> hohe Emotionalitat durch Bewegtbild

»  Zielgruppengerechte Aussteuerung in thematisch passenden
Umfeldern (z.B. Genuss und Kulinarik)

> einzigartige Inszenierung des Herkunftslandes Sudetirol im
Wettbewerbsumfeld




Video Kampagne Herkunftsland IDM s




Trade Marketing



Trade Marketing in Deutschland IDM s

Ziel:
Nachhaltige Imageférderung und
Verkaufsstarkung der Sudtiroler
Qualitatsprodukte in den Kernmarkten
Aktivitat:
Innovative temporare Sudtirol-Erlebniswelt am
Verkaufspunkt
Unterstitzende Verkaufsforderung am
Verkaufspunkt durch geschultes Personal
Austausch und Kontaktpflege mit dem
deutschen Lebensmitteleinzelhandel

2024 in 15 verschiedenen
Verkaufspunkten aufgebaut



Trade Marketing in Italien

INNOVATORS.
DEVELOPERS.
MARKETERS.

IDM
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Ziel: Ziel:
» Starkungund Forderung des Images von Sudetiroler » Zusammenarbeit mit Eataly fir die Optimierung der Forderung
Qualitatsprodukten von Sudetiroler Qualitatsprodukten und deren Markenursprung
Aktivitat: Aktivitat:
» Gewinnspiel fir die Kunden von Ipercoop Lombardei » Stdtirol Wochen am Verkaufspunkt
» Sudtirol Insel in 14 Verkaufspunkten » Staff Training
» Consumer Classes
> E-Commerce



Gemeinsamer Auftrittin
Sudtirol



Kampagnen in Siidtirol IDM 5o

>  Siidtirols Lieblingsrezept
Zusammenarbeit mit der
Landeshotelfachschule Kaiserhof
4 Rezepte pro Staffel
Einsendungen kommen von den Schiler:innen
von der Landeshotelfachschule Kaiserhof
Veroffentlichung im Dolomitenmagazin, auf
Stol.it & der Landingpage

C) suedtirol1

Mein Radio

> Qualitdts-Checker SUDTIR(DL)

Siidtirols bester Musikmix!

Gewinnspiel mit Sudtirol 1

Einkaufswagen der Zuhorer werden gecheckt >
bei min. 3 Qualitatsprodukten im Einkaufswagen
erhalt man einen Gutschein im Wert von 100 €

Gefillt 76 Mal
suedtirol1 Tanja gewinnt beim Einkaufen in Mals
den letzten 100 Euro Gutschein von un... mehr

Vor 10 Wocher



Projekte durch EU-
Finanzierungslinien



INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

EU-Projekt "Cheespe"

Markte: Italien, Deutschland, Frankreich
Produkte: Stidtiroler Speck g.g.A. und Stilfser Kase g.U.
Zeitraum: 3 Jahre - 01.02.23 bis 31.01.2026
Aktivitaten:
> PR-Aktivitaten wie z.B. Versand von Pressemitteilungen,
Ausarbeitung von Fact Sheets, Zusammenarbeit mit Influencern
> Gestaltung der Webseite und Social Media mit Beitragen zu den
Produkten, Rezepten und lokalen Veranstaltungen
> Events wie z.B. Workshops, Seminare, Schulaktivitaten
> POS-Aktivitaten wie z.B. Poster, Regalaufsteller, Werbung in
Restaurants
> Herstellung von Werbematerial wie z.B. Werbevideo, Key Visual,
Schirzen, Gadgets
> Advertising durch z.B. Werbeanzeigen, Ausgabe von
Verbrauchermagazinen




Produktspezifische
Jahresprogramme



Werbeprogramm Siidtiroler Apfel 2023/24 IDM

MARKETERS.

m Starkung der Marke Siidtiroler Apfel g.g.A. & Imagepflege im wichtigen Absatzmarkt Deutschland und lokal in Stdtirol.

Posotionierung Stdtirol als das Apfelland.
m ‘ Marketing Programm Siidtiroler Apfel
Sudtirol

Deutschland

> Anzeigen &Events
> Apfelschulprojekt, Apfelfiihrungen, Apfelverkostungen
> Netzwerk Apfelbotschafter:innen & Apfelsommeliers

Trade Marketingin Supermarkten
> Uber 800 Aktionstage

Anzahl Teilnahmen Apfel-

Deutschland
> Paid Media (in B2B Medien)
> B2B Events

Sidtirol Schulprojekt

Apfelschulprojekt

> 304 Klassen 400 256 287 304 o I
s 2669 Schillerinnen 388 - - > Es—BAl\letlwtaten & Issue PR Kommunikation
» 21 Apfelbotschafter:innen ’ esser
2021-22 2022-23 2023-24 > Trade Marketing Aktivitdten (am POS & in Handelsmedien)
Apfelfiihrungen
> 854 Fiihrungen Anzahl der Apfelfiihrungen | gg,,
> 12.029 Teilnehmer:innen 1o 648 Projekte
» 51 Apfelbotschafter:innen 0 228 392 5 Foe 2iise Bradul<ter
; . . > Ausar-beitung Songnpeschreibu ngen
> Website Pflege & Digitalkampagne
2020 2021 2022 2023




Milch und Milchprodukte mit Qualitdtszeichen

Steigerung der Wertschopfung der Stdtiroler Milchprodukte

Sudtirol

Italien

‘ INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

= Sensibilisierung und Steigerung der
Wertschatzung der Milchwirtschaft

>

Umsetzung dreijahrige
Kommunikationskampagne ab
Juni 2025

Milch-Schulprojekt

QZ Aktionen (Hotel- und
Gastrokooperationen, Awareness)

= Heumilchkampagne 2024

>

>
>
>
>

Medienprasenz (print, digital, CTV,
Social Media)

POS und Drive2Store Aktivitaten
Branded Content mit Agrodolce
Bewertung Fortfihrung Kampagne
Ende 2024

m) PR-Aktivitaten fiir Sensibilisierung

»

>

>

Starkung der Positionierung der
Sudetiroler Milchprodukte mit QZ
durch gemeinschaftlichen Auftritt
der Sudtiroler Milchhofe zur

Dreijahrige Kampagne ab Herbst
2025

Nationaler TV-Spot mit
unterstitzenden Mallnahmen in
den Bereichen Trade, PR, Digital



Produkte mit dem Qualitdtszeichen Siidtirol 2022 DM &

MARKETERS.

175 direkte 545 indirekte Nutzer
200 Nutzer (Mitglieder von Genossenschaften)
190 10—, 190
175
180
170 \52 164 164~
160 AN 15T pt
150 1. Siidtiroler Genusstag Akquisitionsstrategie
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Speckfest IDM

In Bruneck am 28.09. und 29.29. Von 10.00 - 16.00 Uhr

> Programm: Verkostungen, Verkaufsstande
verschiedener Produkte, Musik, und Kulinarik.

> Aufgabenbereich IDM: Mediaplanung (Anzeigen,
OOH, Social Media u.v.m.), Werbemittelerstellung
(Beachflags, Flyer, Plakate u.v.m.), PR Mallnahmen
DE, Organisation Verkostungen (Speck, Wein, Kase),
Organisation Moderation, Betreuung Aussteller
Sudtiroler Speck g.g.A.




Wein - Incoming IDM =

MARKETERS.

Was ist ein Incoming?

Einladung von Experten und potentiellen
Vertriebspartnern Uber Kooperationen und Agenturen
zu spezifischen Themen und Anlassen.

Was waren die Aufgaben?
Festlegung Format und Datum
Erstellung eines Besuchsprogrammes fur die
Incoming Reisen (Terminabstimmung mit
Produzenten, Transfers, Auswahl Restaurants, etc.)
Freigabe Programm durch Konsortium/
Produzenten

Begleitung und Betreuung der Gruppen vor Ort

i ‘A R G I i
Einholung Feedback (Survey) f § Al l]i?wﬂ::ﬁs

Reporting




Niitzliche Links

Webseite:

www.suedtirol.info (offizielle Destinationsseite)
www.qualitaetsuedtirol.com (Portal Stdtiroler
Qualitatsprodukte)

www.speck.it , www.suedtirolerapfel.com,
www.suedtirolwein.com (Produktseiten)
www.ec.europa.eu/agriculture/quality de (EU-Seite
europaische Ursprungsbezeichnungen)
https://www.idm-suedtirol.com/de/

Instagram:

@wir_lieben_aepfel -
www.instagram.com/wir_lieben_aepfel/
@speckaltoadige - www.instagram.com/speckaltoadige
@AltoAdigeWines - www.instagram.com/altoadigewines

INNOVATORS.
I DEVELOPERS.
MARKETERS.

@quality.suedtirol www.instagram.com/quality.suedtirol/
@suedetirol.official - www.instagram.com/suedtirol.official

TikTok:
@suedtirol.official - www.tiktok.com/@suedtirol.official

Kontakt:
Paul Zandanel
paul.zandanel@idm-suedtirol.com


http://www.suedtirol.info/
http://www.suedtirol.info/
http://www.qualitaetsuedtirol.com/
http://www.speck.it/
http://www.suedtirolerapfel.com/
http://www.suedtirolwein.com/
http://www.ec.europa.eu/agriculture/quality_de
https://www.idm-suedtirol.com/de/

Kampagne ,Siidtiroler Art* IDM

https://www.youtube.com/watch?v=0pl3Ps7Syl4



Kampagne ,Siidtiroler Art* IDM G

MARKETERS.

Markte der Kampagne - DE &IT
Medien fur die

Veroffentlichungen - Print &

Digital




Niitzliche Links

Webseite:

www.suedtirol.info (offizielle Destinationsseite)

www.qualitaetsuedtirol.com (Portal Stdtiroler Qualitatsprodukte)

www.speck.it , www.suedtirolerapfel.com , www.suedtirolwein.com (Produktseiten)
www.ec.europa.eu/agriculture/quality de (EU-Seite europaische Ursprungsbezeichnungen)
https://www.idm-suedtirol.com/de/

Instagram:

@wir_lieben_aepfel - www.instagram.com/wir_lieben_aepfel/
@speckaltoadige - www.instagram.com/speckaltoadige
@AltoAdigeWines - www.instagram.com/altoadigewines
@quality.suedtirol www.instagram.com/quality.suedtirol/
@suedtirol.official - www.instagram.com/suedtirol.official

TikTok:
@suedtirol.official - www.tiktok.com/@suedtirol.official

Kontakt:
Paul Zandanel
paul.zandanel@idm-suedtirol.com

IDM

INNOVATORS.
DEVELOPERS.
MARKETERS.


http://www.suedtirol.info/
http://www.suedtirol.info/
http://www.qualitaetsuedtirol.com/
http://www.speck.it/
http://www.suedtirolerapfel.com/
http://www.suedtirolwein.com/
http://www.ec.europa.eu/agriculture/quality_de
https://www.idm-suedtirol.com/de/

	Folie 1: Ausbildung zum Südtiroler Genussbotschafter  Die Südtiroler Qualitätsprodukte  Einführung
	Folie 2: IDM Südtirol
	Folie 3: Eigentümer & Verwaltungsrat
	Folie 4: Standorte
	Folie 5: Vision
	Folie 6: Mission
	Folie 7: Strategie
	Folie 8: Nachhaltigkeit als Essenz
	Folie 9: IDM Kernthemen
	Folie 10: Prioritäten
	Folie 11: Südtirol - Status Quo im internationalen Umfeld  Herausforderungen für die Zukunft
	Folie 12: Schwächelnde Wirtschaft – insbesondere in Deutschland 
	Folie 13: Wir haben die Digitalisierungswelle verschlafen
	Folie 14: Herausforderung demografischer Wandel
	Folie 15: CO2 Emissionen sinken zu langsam
	Folie 16: Vorwiegend negative Tourismusgesinnung
	Folie 17: Mehr Investitionen in F&E, Innovation und  Internationalisierung 
	Folie 18: Herausforderungen und Chanchen
	Folie 19: Südtiroler Qualitätsprodukte Zu Beginn..
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35: Die Marke Südtirol
	Folie 36: Markenkern
	Folie 37: Von der Destinationsmarke zur Regionenmarke 
	Folie 38: Von der Destinationsmarke zur Regionenmarke 
	Folie 39: Das Markensystem Südtirol
	Folie 40:  Die Südtiroler Qualitätsprodukte
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45: Südtirols Landwirtschaft im Überblick
	Folie 48: Die Südtiroler Qualitätsprodukte
	Folie 49: Die Südtiroler Qualitätsprodukte
	Folie 50: Geschichte
	Folie 51: Entwicklung
	Folie 52: Die europäischen Ursprungsbezeichnungen
	Folie 53: Die europäischen Ursprungsbezeichnungen
	Folie 54: Zahlen & Fakten zu den europäischen Ursprungsbezeichnungen
	Folie 55
	Folie 56: Produkte mit dem Qualitätszeichen Südtirol 
	Folie 57: Rechtliche Regelung 
	Folie 58: Europäische Ursprungsbezeichnung
	Folie 59: Pflichtenheft
	Folie 60: Kontrollen
	Folie 61: Die Kriterien im Überblick
	Folie 62: Nachhaltigkeit 
	Folie 63: Food Trends
	Folie 64: Nachhaltigkeit & Landwirtschaft
	Folie 65: Nachhaltigkeit Sektor Apfel
	Folie 66: Nachhaltigkeit Sektor Milch
	Folie 67: Nachhaltigkeit Sektor Wein: Agenda 2030
	Folie 68: Nachhaltigkeit Produkte mit Qualitätszeichen
	Folie 69: Die Südtiroler Qualitätsprodukte (2)
	Folie 70: Apfelland Südtirol
	Folie 71: Apfelsorten Südtiroler Apfel g.g.A. 
	Folie 72
	Folie 73: Apfelmarken in Südtirol
	Folie 74: Südtiroler Speck g.g.A.
	Folie 75: Südtiroler Bauernspeck
	Folie 76: Südtiroler Milch & Milchprodukte
	Folie 77: Südtiroler Milch & Milchprodukte
	Folie 78: Südtiroler Milch & Milchprodukte
	Folie 79: Südtiroler Milch & Milchprodukte
	Folie 80: Südtiroler Milch & Milchprodukte
	Folie 81: Südtiroler Milch 
	Folie 82: Südtiroler Milch 
	Folie 83: Südtiroler Wein
	Folie 84
	Folie 85: DOC in Südtirol mit Unterzonen
	Folie 86: Pilzwiderstandsfähige Rebsorten
	Folie 87: Weißburgunder Südtirol DOC Cora 2021
	Folie 88: Produkte mit Qualitätszeichen Südtirol
	Folie 89: Trockenobst
	Folie 90: Apfelcider
	Folie 91: Apfelcider  - Herstellungsverfahren
	Folie 92: Apfelsaft und Apfelessig
	Folie 93: Brot
	Folie 94: Typische Brotspezialitäten
	Folie 95: Apfelstrudel
	Folie 96: Beeren und Steinobst
	Folie 97: Beeren und Steinobst
	Folie 98: Fruchtaufstriche und Konfitüren
	Folie 99: Bier
	Folie 100: Biersorten
	Folie 101: Biersorten
	Folie 102: Fleisch
	Folie 103: Rindfleischarten
	Folie 104: Schweinefleischarten
	Folie 105: Freilandeier
	Folie 106: Wie groß können Eier werden?
	Folie 107: Gemüse und Kartoffeln
	Folie 108: Gemüsesorten
	Folie 109: Gemüsesorten
	Folie 110: Kresse (Kategorie Gemüse)
	Folie 111: Grappa
	Folie 112: Grappasorten
	Folie 113: Honig
	Folie 114: Sorten
	Folie 115: Kräuter und Gewürze
	Folie 116: Südtiroler Kräuter und Gewürze
	Folie 117: Tourismus und Landwirtschaft
	Folie 118: Tourismus & Landwirtschaft
	Folie 119: Marketing für die  Südtiroler Qualitätsprodukte
	Folie 120: Abteilung Agrarmarketing
	Folie 121: Kampagnen der Südtiroler Qualitätsprodukte
	Folie 122: Kampagne Herkunftsland: „Qualität fürs Leben.“
	Folie 123: Video Kampagne Herkunftsland
	Folie 124: Trade Marketing
	Folie 125: Trade Marketing in Deutschland
	Folie 126: Trade Marketing in Italien
	Folie 127: Gemeinsamer Auftritt in Südtirol
	Folie 128: Kampagnen in Südtirol
	Folie 129: Projekte durch EU-Finanzierungslinien
	Folie 130: EU-Projekt "Cheespe"
	Folie 131: Produktspezifische Jahresprogramme
	Folie 132: Werbeprogramm Südtiroler Apfel 2023/24
	Folie 133: Milch und Milchprodukte mit Qualitätszeichen
	Folie 134: Produkte mit dem Qualitätszeichen Südtirol 2022
	Folie 135: Speckfest
	Folie 136: Wein – Incoming
	Folie 137: Nützliche Links
	Folie 138: Kampagne „Südtiroler Art“ 
	Folie 139: Kampagne „Südtiroler Art“ 
	Folie 140: Nützliche Links

